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Wolitiſche Ueberſicht. 


di; | 
N 1 1 gut wie begraben! — nämlich die Kreis: eine fo drohende Miene an, daß die Hülfe des Militärs in 8 
E edit man ibre geringe Lebensfähigkeit gleich anſah, Anſpruch genommen werden mußte, um den Altmarkt und die 

kant dlich das Licht der W fit 


N den verhgeorbnetenbaues Herr v. Forckenbeck noch bei dieſer Gelegenheit wieder einmal ein Gewehr abfeuern, 


u id damit die zu großen Gebrechen der Neugedo⸗ verhaftet worden, weil er unerlaubt eine Volkeverſammlun 
Lunsbeſondere — Abschnitt, betreffend die Amts⸗ abgehalten habe. Auf Veranlaſſung des Gerichts und des 


ulenburgſche Kreisordnung als „ſchätzbares Ma: entlaſſen worden ſei. j 9 
duch Uebrigen legen und ſich damit begnügen, auf Die Arbeitseinſtellungen in Creuzot dauern ſeitens der 
due zu eniger als liberalen Wege ihrer inneren Po- franzöſiſchen 
AL ſchreiten, ohne ſich durch den Umſchwung unſe⸗ baldige Beendigung. 

Sin Großſtaaten beirren zu laſſen. Das wären übrigens eine lobenswerthe Ruhe, 
te l8ge, welche wir im Innern unſeres Staates artigen Verhältniſſen zu erwarte 
Nuate N * hätten! Dankbarkeit ift freilich Aufrechterhaltung der Ordnung 
0 ite 


anden Bundestath iſt auf den 27. Jan. c. ein⸗ handlung; 


batten über die Waldenbur ion be⸗ 
ger Interpellation be⸗ 
Cotteipondent der „N. fr. P, ieh Anwendung gebracht werden ſolle, er b 
UN arf herausgehoben, daß die Gewerkvereine auf eine Strafe, welche ausreiche, um M. 
ig der Selbſthilfe beruhen, die Knappſchaftskaſſe verſchaffen. Rochefort wurde zu 6 
4 e e decker au 5 ne 
gewiß kein bloßer Zufall, daß die hoch⸗ 
8 nud bellerberelne, ſowohl der Laſſalleaniſchen Rich⸗ er werde Sonnabend vor dem Tribunal nicht erſch 
ger die des internationalen Arbeiterbundes den daſſelbe aus Beamten beſtehe, welche nicht durch 
der ihre Hilfe verweigert haben. Es liegt darin Stimmrecht erwählt ſeien und weil die Oeffentli 
190 hatſachen, da eben ſowohl die Regierungs- Verhandlun 
als die Laſſalleaner und die Internationalen im In den 
f zeln. Wir glauben wohl, daß ſowohl die 1 ergangen, 
nalleaner, als auch die Internationalen noch einen feng 5 
u batten die Waldenburger im Stiche zu laſſen, fängniß verurtheilt wurden. 
Sande der Ohnmacht. Beide ſind zuſammen ſicher Die öffen bewi 
N 4 Ne. einr Arbeitseinftellung wie die Waldenburger hat wieder einmal ew eſen, daß ſie von Selten des Pöbels 
derem ge durch ihre Geldmittel aufrecht zu erhalten. aller Grade nur als eine Art von Voltsfeſten angeſehen wer⸗ 
eden benachbarten Reichenberg in Böhmen find den und keineswegs auf die Maſſen die beabſichtigte abſchre⸗ 
ande Arbeſterunruhen vorgekommen, geleitet von ckende Wirkung haben. Im geſetzgebenden Körper erklärte da⸗ 
Diergeſellen und eines gewiſſen Redacteur Schen her der Minifter des Innern, daß der Antrag, nach welchem 
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ie 5. “ inrichtungen für die Zukunft Ir 
abge mom Magiſtrat erlaſſenen „Kundmachungen — — . Bu n — 12 0 . 0 kur Ä 
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en und nahmen die Zuſammenrottungen 
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gezogen und die Entſcheidung binnen Kurzem der Kammer 
mitgetheilt werden würde. Aue: 2 

us Rom theilt die „Unita Cattolica“ eine Aeußerung mit, 
nach welcher der Papſt folgende Aeußerung in Bezug auf das 
Concil gemacht haben ſoll, welches drei Stadien durchmachen 
müſſe: das „Stadium des Teufels“, der Hader, Streit, Eigen: 
liebe und Unborſichtigkeiten wecke, das „Stadium des Menſchen“, 
der ſtudire, arbeite, verſuche, von Leidenſchaften ein wenig ge⸗ 
trieben, aber gehalten durch den Gedanken an ſein Gewiſſen 
und an Gott, und das „Stadium des heiligen Geiſtes“, der 
jede Schwäche 7 und triumphire nach ſeiner Verheißung. 
Das Konzil jelbft nun ſcheint der „Unita Cattolica“ am dritten 
Stadium angelangt zu ſein, während der „Francais“ fi noch 
im erſten befinde. Der Inſpirator eben dieſes „Francais“ iſt 
aber nach der Verſicherung aller Jeſuitenblätter kein anderer 
als der Biſchof Dupanloup von Orleans. Die wenigen Erem: 
plare des „Francais“, welche überhaupt den Weg nach Rom 
finden, kommen jeit den letzten Tagen mit großer Unregelmä⸗ 
ßigkeit an und ſcheinen vielfach konfiscirt zu werden. 

Unterm 19. wird aus Rom telegraphirt: Die deutſchen 
Biſchöfe verlangten in einer heute von ihnen abgehaltenen 
en als Vertreter wichtiger Theile der Chriſtenheit, 
daß bei der Abſtimmung die Zahl der Diöcefaner zu berück⸗ 
ſichtigen ſei, ſonſt würden ſie abreiſen; die Dan war ſehr 
lebhaft. Die klerikaken Kreiſe ſind in großer Aufregung. Die 
„Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine vom Kardinal Rauſcher verfaßte 
Gprelie gegen das Unfehlbarkeitsdogma, welches dieſer Tage 
dem Wapite überreicht werden ſoll — weiteres in nächſter 
Nummer. 


Deutſchland. Berlin. ( Abgeordnetenhaus.) 20. Jan. 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erwidert 
auf die Interpellation Berger (Witten) wegen Erbauung der 
Eiſenbahn Tilſit⸗Memel der Handels⸗Miniſter: Die Vorlage 
eines Geſetzes über eine Brücke bei Tilſit und die Eiſenbahn 
Memel⸗Tilſit wird von den Mitteln abhängen, welche der 
Staatsregierung zu Gebote geſtellt werden, um neue Eiſen⸗ 
bahnen auf Staatskoſten zu unternehmen, ohne den Weiterbau 


und die Vollendung der ſchon genehmigten Staatsbahnen zu 


hemmen. Sodann nimmt das Haus den Antrag Duncker⸗ 
Eberty auf Aufhebung der Beſchränkungen der Preßfreiheit in 
der Vorberathung an, nachdem der Antrag Glaſers auf Ueber⸗ 
ang zur Tagesordnung abgelehnt worden war. — Ueber die 
Peiſtion, betreffend die Weiterführung der Schleſiſchen Ges 
birgsbahn von Dittersbach nach Glatz, geht das Haus auf 
den Antrag der Commiſſion zur Tagesordnung über. 
Berlin, 22. Januar. Der Erzherzog Karl Ludwi 
trifft Sonntag Abends 8 ½ Uhr a dem Anhalter Babnbet 
bier ein und wird im königl. Schloſſe abſteigen. In der Be: 
gleitung des Erzherzogs befinden ſich u. A. der Oberhofmeiſter 
Freiherr v. Hornſtein und der Oberſt Graf v. Degenfeld. 
— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal: 
Angelegenheiten hat der „K. 8155 zufolge ſämmtliche Regier⸗ 
ungen und Landdroſteien benachrichtigt, daß er nach ſtattgehab⸗ 
ter Vereinbarung mit dem Kanzler des norddeutſchen Bundes 
beſchloſſen hat, von einer Vereidigung der nach § 29 der Ge⸗ 
werbeordnung zu approbirenden Aerzte und Zahnärzte abzuſehen. 
Hinſichtlich der Apotheker und der Hebammen bewendet es je⸗ 
doch bei den bisherigen Beſtimmungen. Die Vereidigung der 
Aerzte iſt übrigens ſehr alten Datums, wird auch noch von 
den mediciniſchen Facultäten, bei denen fie lange keine Be: 
deutung mehr hat, bei Doltorpiomotionen gefordert 
— Es ſind jetzt gerade 20 Jahr, daß der Referendar 
Löher zum Bürgermeister der Stadt Paderborn erwählt, aber 
nicht beſtätigt wurde. Loher, der auch aus dem Juſlizdienſte 
herausgemaßregelt wurde, ging nach München. Jetzt lieſt man 
im preußiſchen „Staats⸗Anzeiger, daß der „Reichs⸗Archiv⸗Vor⸗ 
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ſtand, Prof. Dr. v. Löher zu München, den tönial. 5 
Orden 2. Klaſſe erhalten habe.“ die l 
Der Magistrat von Berlin hatte beſchloſſen, den 
ten mit ihrem vollen Gehalte zur Einkommen N 
anzuziehen. Ein Beamter des Stadtgerichts hat ber de 
5 iſt aber überall und stiehlt vom würd 


85 


gegangen. A0 
Augsburg, 21. Januar. Die „Augsburger eh 
eitung“ enthält einen längeren Artikel aus Der 
omprobftes Dollinger über die Infallibilitatsadreſſe 
cher dieſes Aktenſtück Punkt für Punkt widerlegt a! 
Artikel schließt: Bei dieſer Agitation ware es (ne 
der Vertheidiger der Unfehlbarkeitserkläͤrung) nur e 
aller Andersdenkenden geweſen, in ehrfurchtsvollem 
zu verharren, die Jeſulten und ihren Anhang ah y 
10 


zu laſſen und die von ihnen in zahlreichen SH“, 
brachten Argumente keiner Prüfun u unterziehen. 1 
dies nicht geſchehen; einige Menſchen haben die 

Frechheit gehabt, das heilige Schweigen zu brechen 
abweichende Meinung kundzugeben. Dieſes Nergeriit 

die Jeſuiten) kann nur durch Vermehrung des e 
kennkniſſes, Aenderung der Katechismen und aller 


bücher geſühnt werden. nun 
Die „Allgemeine Ben, 


A licht den J 22. Januar. 
ortlaut roteſtes der deutſcken 


öffentlicht den des 
reichiſchen Biſchöfe gegen die Geſchäftsordnung des 
anuar. Gutem Verne 


Frankfurt a. M., 21. 110 
ind die Vorarbeiten des Rheinkanal⸗Projektes benen 
auf des Kanals ſoll am rechten Mainufer entlang 20 

je 


iſt die Waſſertiefe auf 2'/, Meter, die Breite a 
feſtgeſtellt worden. Die Geſammtkoſten werden au 
Millionen geſchätzt. et 
Darmftadt, 21. Jan. Die erſte Ständekamm⸗ 
Dienſtag, den 25. d., einberufen. A 
Darmſtadt, 21. Januar. Wie die „Darmſtadte 
meldet, nimmt die Krankheit des Prinzen Ludwig ein 


tigen Verlauf. 
Karlsruhe, N. Januar Die Abgeordnetenken \ 


in heutiger Sitzung das Anleihegeſetz mit allen geg 
men angenommen. Die Bedingungen, unter denen 
1 en werden ſoll, ſowie der Zeitpunkt ſind 
mm 
Dresden, 22. Januar. Die erſte Kammer hae 
rüſtungsantrag May's mit 24 gegen 21 Stimmen, 
men; die Miniſter von Frieſen und Fabrice hatten 
großer Entſchiedenheit gegen denſelben ausgesprochen. 
Oeſterreich Wien, 21. Jan. Die amtliche 
Zeitung“ veröffentlicht eine Miniſterialverordnung „up 
die Aufhebung des Verbots der Waffenausfuhr aus 
tiſchen Häfen. 6 
Wien, 22. Januar. Abgeordnetenhaus, Beref Y 
den Adreßentwurf. 70 den Entwurf ſprach Weide, 
Sawszinski. Graf Beuſt erklärte, er würde für lte 
ftimmen, weil dieſelbe Worte der Verſohnung enthaeh 
er im Detail nicht vollkommen mit derſelben einvell 
Der Reichskanzler warnt vor einem Preſ imismus N 
immer mehr um ſich greife, und verwahrt ſich gegen P 
wurf, gegen die Verfaſſung intriguirt zu haben, per 
immer, daher auch in der letzten Zeit, der Politit ves 
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aber nie geſetzwi 


le e Mittel angewendet. Au 
e 90 8 wurde er N : 


10 8 gegen eine aus⸗ 
fa „et gebest zu haben, heute ſei Oeſterreich mit allen 
6 ae Rt chten im beſten Einverſtändniſſe. Ebenſo hoffe 


lig erdächtigungen gegenüber, daß die Zukunft ihn 
e werbe üdhtigungen geg 5 die 3 b 


de in dacteur und Socialdemokrat Scheu in Reichenberg 
Nafie Nacht zum 18. d. verhaftet. Infolgedeſſen fand 
ein enbafte Arbeiteranſammlung vor dem Gefängniſſe zur 
Aabeits 8 Inhaftirten ſtatt. Die Ruhe wurde durch die 
wieder hergeſtellt. 
Up und: Paris, 22. Jan. Einem Telegramm aus 
mch ode ſind 3500 Mann Truppen dort eingetroffen. 
Om: An ahl Arbeiter hat bereits die Arbeit wieder auf: 
m daß die Fin von Schneider — . 5 Plakat beſtä⸗ 
wird e Arbeit morgen in allen Werkſtätten wieder begin⸗ 
Newer Er, erſucht die Arbeiter, ſich wieder einzustellen und 
en ali „ap genfigende Vorkehrungen getroffen feien, um 
noch € Beläſtigungen ſeitens der Arbeiter, welche den 
0 Wa ben e wollen, zu beſchützen. Eine Proklama⸗ 
ter, von Bevollmächtigten der jtritenden Arbeiter und 
Anlegekzeichnet iſt, fordert die Arbeiter auf, den Strike 
» erfucht jedoch gleichzeitig dieſelben, die größte Ruhe 
leis“ zu, beobachten. 
unter verſichert, daß vlele Zeitungen von extremer Ten⸗ 
al vi die Arbeiter vertheilt worden find. Die „Mar: 
0 wor e auch dort vertheilt werden ſollte, iſt mit Beſchlag 
EST 


Ament chert, daß Lambrecht zum Präfekten des De⸗ 
N] i du Nord ernannt iſt. 
doats * Rom, 16. Januar. Im Anfang des vorigen 
An dend dd von offifiöſer Seite verbreitet, daß der Papft 
un detde auer des Konzils keinen neuen Kardinal ernen⸗ 
data obwohl bereits ſiebzehn Plätze im heiligen Kolle⸗ 
uu ien find. Jetzt hat man ſich anders entſchloſſen; es 
wbeder werächſten nſiſtorium wenigſtens drei rothe Hüte 
N Str erden Die dazu auserwählten Perſönlichkeiten ſind 
Liner of von Grau und Primas von Ungarn, Simor, 
N 2 bisden St. Pölten und Sekretär des Konzils, Feßler, 


herige Nuntius in Paris, Monſignor Chigi. Letz⸗ 
rd ann ſeinen bisherigen Poſten aufgeben und nach 
kehren. Von anderer Seite wird außerdem noch 
Die Erhebung 
Ra) a Kardinal war ſchon lange im Werke, die der 
Ie des zalaten ſoll offenbar eine Belohnung für ihre wäh: 
url an ail8 Beheben Dienfte ſein und Andere zur Nach⸗ 
lich anſpornen, Durch die Ernennung Simors will man 
mal Ungarn ſchmeicheln und hofft dadurch einige 
— ſchmeichel boff ch eini 
INA agen Biſchöfe dieſer Nationalität herüberzuziehen. Die 
AM) — Ezzbiſchofs Darboy von Paris dürften aber: 
den 


t werden. 

der ragen über die kirchliche Disciplin, welche die 
Mien dieremlung gegenwärtig beſchäftigen, find die wid: 
a b delehenigge über die geistliche Gerichtsbarkeit und über 
N Manthe. Die Meinungen werden auch bier wieder weit 
uc Men fi geben, da viele Biſchöfe die bürgerliche Trauung 
and deſſen lic gleichgültigen, aber unſchädlichen Akt halten, 
dane ung ugleich die Gelegenheit zu einer Menge 
UN le Spragt mit der Staatsgewalt wegfalle. 

del As we 


ale Martin von Paderborn genannt. 


N. 


achenfeſt in der Propaganda findet dieſes Jahr des 
1 — in beſonders großartiger Weiſe ſtatt; es iſt auf 
be rtheilt worden heute, morgen und übermorgen. 
r Kal blos die Biſchöfe mit ihrem Gefolge Zutritt. 
Weiſchen erin von Oeſterreich find ſogar die Schranten der 
n Pelcheſede gefallen. Bekanntlich iſt die Villa Mills 

Übrer min, einer der ſchönſten Punkte der ewigen Stadt, 


wandlung in ein Nonnenkloſter für Jedermann 
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unzugänzlich. Die Kaiſerin aber hat fie beſucht und zwar in 
Bente des Cavaliere Vista, welcher ihr die dortigen 
antiten Reſte erklärte, während es doch auf das ſtrengſte ver⸗ 
ge ift, daß ein Mann den Umring eines Nonnenkloſters 
etrete. 


7 (N. 3.) 
19. Jan. Der „Stendardo Cattolico ian die As der⸗ 
jenigen Biſchöfe, von welchen der Vorſ laß den Papſt für 
unfehlbar zu erklären, zuerſt u Dieſes Poſtulatum 
bat nachber noch weit mehr Unterſchriften gefunden. Die 
Dogmas ſind die Spanſer. Wie 

ſind es gerade nicht beſon⸗ 

von welchen der Antrag 
man darunter außer dem 


Hauptfürſprecher des neuen 
Sie übrigens bemerken werden, 
ders . 855 gie 
ausgeht; mit Befremden bemer : n 
Bilder Seneſtrey von Regensburg noch zwei andere bairiſche 
Biſchöſe, die von Würzburg und Eichſtedt. Die angeſtrengten 
Bemühungen des bairiſchen Geſandten Grafen Taufftirchen, 
die bairiſchen Biſchöfe zuſammenzuhalten en 4 einem feiner 
Regierung erwünicten Sinne zu leiten, ſind alſo nicht von 

olg geweſen. Antrag: auf and | 

Lifte der Biſchöfe, von welchen der \ nfehlbar⸗ 
3 des Papſtes 5 Anton Saflun, ard 
von Cilicien, Johann Zwyſen, Biſchof von Ser enbuſch (Hol: 
land), Stahl, Biſchof von um 7705 Bi u) Biſchof 
von Sitten (Schweiz), Stephan Marillev, odo Lau⸗ 
ſanne und Genf, Ludwig Kobes, Biſchof von in 0 Grie⸗ 
chenland), de Montpellier, Biſchof von Lüttich, Jo en aixal y 
Eſtrade, Biſchof von 7 (Spanien) | . 5 et de la 
Bouillerie, Biſchof von Carcaſſone, Plantier, mon Ni: 
mes, Delalle, Biſchof von Rodez, Vincenz Geffen 159 von 
Brixen (Tiroh, Charles Fillion, Biſchof von Le Mans, Jonatz 
Seneſtrey, Biſchof von Regensburg, Adames, Mo) Do Ha: 
Iifarnafjus i. p., apoſtoliſcher Vicar im Großherzog 5 Lu⸗ 
remburg, Pluym, Biſchof von Nicopolis i. p., Aenne Pro: 
vicar in Konſtantinopel, v. Leonrod, Biſchof von Cichſtadt, 
Nai Biſchof von La Croſſe in den Vereinigten Staaten von 

ordamerika. 

Florenz, 21. Januar. Die bereits gemeldete Vertagung 
des Parlaments bis 7. März wird durch ein in der „Gazzetta 
uffiziale“ enthaltenes königliches Dekret beſtätigt. 

Spanien. Madrid, 20. Jan. Die Zuſammenſetzung 
der Wahlbureaus läßt vermuthen, daß die mor archiſchen Kan⸗ 
didaten überall die Oberhand gewinnen werden, ausgenommen 
in Badajoz, Hucoca und der Stadt Valencia. In Oviedo ift 
die Wahl Montpenſiers wahrſcheinlich. 

Großbritannien und Irland. London, 21. Januar. 
Lord Napier ſoll zum Oberkommandanten von Indien ernannt 
werden. — Wie verſichert wird, leidet die Königin ſeit mehre⸗ 
ren Monaten an neuralgiſchen Schmerzen. 5 

Rumänien. Bukareſt, 20. — Der „Monitorul“ 
veröffentlicht ein Circular des Miniſters Cogolnitſcheano, wel⸗ 
ches den Präfekten eine ſtrenge Handhabung des Geſetzes über 
die Einwanderung der Siraeliten anempfiehlt. 

Rußland. Die Rufſificirungswuth läßt die Behörden in 
den nichtruſſiſchen 7 zu immer lächerlicheren Maß⸗ 
regeln greifen. So ſchreibt ein Correſpondent der „Poſener 
Zig.“ aus Kon in (Polen) 13. Januar: Von jetzt ab müſſen 
auch die auf Paſſe hier im Lande lebenden Ansländer Ein: 
gaben und Schriſtſtücke an Behörden in ruſſiſcher Sprache 
einreichen. Alle nicht ruſſiſch verfaßten Papiere, mit Aus⸗ 
nahme der Requlſitionen von auswärtigen Behörden, wer den 
einfach zurückgewieſen oder bleiben ganz unbeachtet. Von bie: 
ſigen Behörden ausgehende Requiſitionen an auswärtige Be⸗ 
hörden ſollen eigentlich in der betreffenden Sprache verfaßt 
werden; man achtet indeß darauf wenig und die meiſten 
Schriftſtücke gehen an auswärtige Behörden meiſt in ruſſiſcher 
Sprache ab. Man denkt, da jene nicht ruſſiſch, ſondern in 
ihrer Sprache an uns ſchreiben, muß uns auch das Recht zu⸗ 
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ſtehen, an fie in unferer Sprache ſchreiben zu dürfen. Ein 
Deut cher, der lange diesfeit auf Grund eines Paſſes gelebt 
und ſeine Frau durch den Tod verloren hatte, ſetzte ſich mit 


ſeinen hiergebliebenen Kindern gerichtlich auseinander und 
ging in ſeine Heimath zurück. Dort verlobte er ſich und da 
zu 4 855 Verbindung nur noch die Serbeiicaffung des Aus: 
einanderſetzungsreceſſes erforderlich war, ſchrieb er ans hiefige 
Gericht. In der a daß der Receß bald eingehen 
müſſe, beſtimmte er den Hochzeitstermin und richtete ſich mit 
ſeiner Braut bereits häuslich ein. Nachdem er viermal ver⸗ 
geblich geſchrieben, machte er ſich endlich, nach 2 Jahren — 
es waren ihm bereits 2 Kinder im Concubinate geboren — 
auf um feine Papiere perjönli zu holen, da erfährt er denn, 
daß feiner ſeiner Briefe eröffnet worden iſt, well fie deutſche 
Aufſchrift trugen. (Das können ſich die Waldenburger 
Bergleute merken, die etwa Luſt nach Polen haben. Auch 
mit öſterr. Schleſien iſt es eine 17 Sache. In 
Karwien wurden vor 1 oder 2 Jahren die deutſchen 
Arbeiter von den Czechen halb todigeſchlagen und verjagt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 22. Januar. Heute find zwei, von den Secxetairen 
des Concils unterzeichnete Druckſchriften unter die Biſchöfe 
vertheilt worden, wodurch dieſelben zur Beobachtung der Ver⸗ 
ſchwiegenheit aufgefordert und auf die Nothwendigkeit hinge⸗ 
wieſen werden, ſich in ihren Reden der Kürze E f 


Lokales und Provinzielles. 
2, 10 Hirſchberg, 24. Jan. Die am vorigen Freitage ab⸗ 
gehaltene Pee der Stadtverordneten nahm, nachdem 
das letzte Protokoll zur Mittheilung, Genehmigung und Voll⸗ 
ziehung gelangt war, folgenden Verlauf: 

1., wurde an Stelle des mit Tode abgegangenen Gelbgießer⸗ 
meiſter Stahlberg als Mitglied der Aichamts⸗Deputation Herr 
Kupferſchmiedemeiſter Thomas gewählt. Derſelbe war als 
Stadtverordneter anweſend und nahm die Wahl an. 

2., erfolgte in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe vom 
5. Novbr. a. p. (ſ. Nr. 131 d. B. v. v. J.) magiſtratualiſche 
Mittheilung über erfolgte Erbzinsablöſung in zwei weiteren 
Ben 0 Sgr. 1½ Br reſp. 7 Sgr. 5 Pf. zum 25 fachen 

etrage). 

3., handelte es ſich um eine Nachbewilligung von 50 Thlr. 
5 Schuldentilgung pro 1869. Wie Herr Großmann als 

eferent ausführlich mittheilte, hatte ſich zwiſchem dem Käm⸗ 
merei⸗Vermögen und den wirklich vorhandenen Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen (a 25 Thlr.) eine Differenz von 50 Thlr. heraus⸗ 
geſtellt, deren Urſprung, da in früheren Jahren die Amortiſa⸗ 
tion nicht immer die Nummern der Obligationen ergiebt, nicht 
mehr nachgewieſen werden kann, die aber jedenfalls darin 
ihren Grund hat, daß bereits in den Jahren 1838 oder 39 
einmal verſäumt worden iſt, zwei Inſtrumente zu vernichten 
reſp. 50 Thaler dem Kämmerei⸗Vermögen abzuſchreiben. In 
edem Falle wolle man, fo wurde weiter ausgeführt, eine 

ebertragung dieſer Differenz auf die nächſte Jahresrechnung 
vermeiden und deshalb, wie Magiſtrat im Einverſtändnſß mit 
der Finanz = Deputation beantragt, die Schuldtilgungsſumme 
pro 1869 noch nachträglich um 50 Thlr. erhöhen, daber aber 
1870 nur 950 Thlr. abzahlen. Die Verſammlung ertheilte dem 
Antrage ihre Zuſtimmung. 

4., lehnte die Verſammlung einen vom Magiſtrat befür⸗ 
worteten Antrag, einem mit Einziehung von Geldern beauf⸗ 
tragten ſtädtiſchen Beamten gewiſſe Mankogelder zu bewilligen, 
zwar ab, eniſchädigte aber den Betreffenden mit Erſatz der 
pro 1869 gehabten Verluſte. 

5,, theilte der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Wieſter, den 
ſtädtiſchen Kaſſenreviſionsbericht vom 29. v. M. mit. Monita 

en nicht vor. 
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ahre und genehmigte ſomit den Antrag. ver S 
9, ſtellte Herr Roſenthal den Sue den Anfang ihr N) 
verorbneten » Sigungen von Nachm. 2 Uhr auf 4 ie e 
legen. Die Motive bezogen ſich hauptſächlich auf Sem j 
lichen Verhältniſſe der Mitglieder als Kaufleute, er 
bende und Beamte, ſowie auf das Vorbild groben 1 % 
Daß die gewünſchte get auch den Bürgern, vie sch 
Verhandlungen intereſſiren, angenehm ſei und daß was 1% 
raum entſprechend beleuchtet werden müſſe, wurde an 
bemerkt. Der Vorſizende unterſtützte mit Hinweiſang cHÜ 
Pflichten ſeines Berufes und mit der ſchließlichen fte 
daß die doppelte Pflichterfüllung im Beruf und an 
Amte einen Jeden angehe, den Antrag dringend, je ein 
ſchon auch Gegengründe geltend gemacht wurden, 7 e 
mige Annahme des Antrages erfolgte Daß hierbei Te ö 
Mitglieder, welche an der Verlegung der Eigungeh 
tereſſe haben, eine Coneeſſion machten, ift ſelbſtreden e sad 
ſtrat hatte jein Einverſtändniß mit dem Antrage n l 
gedenkt, die nothwendige Beleuchtung „brevi manu zu g 
10., ertheilte die Verſammlung dem Antrage, 19 80 a 
fung eines bequemeren Zuganges zu Grundftüden ae 
von der Gemarkung des ſtädtiſchen Verbandes au fun | 
und dem Gutsbezirk Hartau zuzufchreiben, ihre Zu treſſeh 
I., wurde auch die beantragte und von dem bee be 
Herrn Decernenten auf's Eingehendſte und Dringend! a 
wortete Gehaltserhöhung des gegenwärtigen Kaſerne 


genehmigt. ß 
12., genehmigte die Verſammlung, im Einverſtünd, Mn 


dem magiſtratualiſchen Antrage, ohne Debatte ein Bes 
hieſigen Zurner: Feuerwehr nicht nur die Mittel zur 2 
eines Gallibert'ſchen Rauch⸗ oder Luft⸗Apparats, once 5 
dem auch zur Fabre und Ergänzung der für 
nen laufenden Jahresbeitrag von 25 rtl,, vorläufig 
zu gewähren. $ usb 
13, beſchloß man in Betreff eines von einem Hen gr 
auf käufliche Ueberlaſſung eines Theiles der inne f 
mauer geftellten Antrages, erſt das Gutachten der K Pr) 
und Bau⸗Deputation zu hören. en . 
14, erfolgte magiſtratualiſcher Bericht über den wehe 
fälligteit gebotenen Abbruch des Spritzenhauſes in telt % 
ae Nothwendig role 


der katholiſchen Kirche und die desfall 
Neubaues, der auch die Frage wegen Errichtung ein 11 
Thurmes einſchließt. in dige 
15., kam der projectirte Schulhausbau, über den ah 
bereits früher eingehend berichtet worden ift, zur N ſere 
Vorlage. Herr Oberft:Lieut. Blumenthal gab als Na, 4 
nen eingehenden Ueberblick des Verlauſes, den die Ben | 
2 in dieſer Angelegenheit bis zu ihrer gegenwart, 
altung genommen. Herr Bau⸗Rathsherr Hälſchner 
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banden wurde, di N 1 
. ie 8 ltend führer in Görl G Hausvater in der Strafanſtalt zu 
Aachen entworfenen Pläne je nach den geltend führer in wee . 


de Wünſchen erweitert und umgearbeitet und hiernach Görlitz, Kilhn genmeiſter zu Hirſchberg, Meyer, 
Fah ne einer endgültigen Entſcheidung 1 und Briefträger in Landeshut, Michler, Bezirksfeldwedel im 2. Bat. 
balrag für nunmehr in der Vorlage der magiſtratualiſche (Hirſchberg) 47. Landww.⸗ Reeg. L 5 

Uaene Ba r Project III. Skizze a aus, wonach der an ſich bil⸗ * Es treiben ſich Schwindler 8 welche alvaniſch ver⸗ 
Nur e au (ohne hervortretende Flügel) in drei Etagen nicht goldete Uhren als ächt goldene verkaufen. Deshalb Vorſicht! 


2 Projectirten 14 Klaſſenzimmer, einen Prüfungsſaal * ö Reiſe⸗ Bureau i i 
; ’ gal, as Stangen'ſche Rede. au in Berlin hat 
für den ſtennimmer ꝛc., ſondern auch noch Wohnungsräume auch — neuen Jahre fle Thätigkeit bereits begonnen. Nach⸗ 
er wü dor und die erſte Lehrerin bietet. Jene 14 Klaſſen. dem es zuletzt unter perſönlicher Führung der Gebräder Louis 
vn Jahr. rden nicht nur vorläufig, ſondern auch für eine Reihe und Carl Stangen eine ausgede nte Reiſe nach der Türkei, 
deren das Bedürfniß der 5 klaſſigen höheren Töchterſchule Palaſtina, Egypten (zur Gößgung des Suezkanals) und Ita⸗ 
2 di gegenwärtigen 6 Madchenklaſſen der ev. Stadiſchule ien zur größten Zultledenbel ausgeführt hat, veranſtaltei es 
et Zeit decken doch find für Klaſſenbedurfniſſe in noch ſpä. nunmehr, wieder unter perſönlicher Leitung, eine höchſt intereſ⸗ 
unge zanächſt 3 Zimmer und endlich auch ſämmtliche ſante Rundreiſe von München über Insbruck nach Verona, 
a den Täume in ar genommen, fo daß J. 8. die be. Venedig, Florenz, Rom, Neapel, Meifine, Athen und Conſtan⸗ 
Run unge Jubaber der Wohnungen — wie das die weiteren tinopel, zurück auf der Donau nach Peſth und Wien. Aber 

N 


der Miethe ꝛc. feſtſetzen werden — ſich eine Räu⸗ roßen, wei iſen hindern das beſagte Bureau nicht, 
ka narfallen laſſen müßten. Die Verſammlung nahm den 5 een „ der beiden Chefs beleben) 
| Rlkatign, hen Antrag, nachdem auch die anweſenden Schul: feine beſondere Aufmerkſamkeit zu richten. So werden zunäch 
Inge as Ditglieder erklärt batten, daß ein Jurückgeben der wieder die beliebten Sörnerjchlitenfahrnct: welche durch ihr 
Umpen die Schuldeputation nicht nothwendig fei, im gan: originelles Programm im vorigen Ja re die hervortagendſten 
Die deen an. Zeülſchriften (Gartenlaube, Berliner Wespen dc) zu Zeichnun⸗ 
entli 0 weiteren Verhandlungen fand der Ausſchluß der gen und Beſchreibungen veranlaßt haben, von Berlin aus 
keit ſtatt. unternommen. Nächſidem giebt das Burean wiederum einen 


in einer von den Vertretern der Feuerwehr und deren wohlausgeſtatteten „Führer im Rieſengebirge , als Vorarbeit 
de el gen im Verein mit den Mitgliedern des Turnraths für die Sommerausflüge nach Schleſien har geltende G 
& tego dern abgehaltenen Gonferenz wurde beſchloſſen, für * Mit Bezug auf das im Norddeutſchen den daß di e ö vie 
gefahr, der Feuerwehr 3 neue Steigeleitern, einen neuen ſoll verwarnend darauf hingemielen wer licht ; 0 a olate 
daten unduch, eine ſogenannte Spielwaage für den Gerät» Verheirathung eines ilitärp] 1 955 nn 
Aale d eine zweckmäßige Umänderung des Spritzen⸗Fahr⸗ eine Berückſichtigung bei der Aushebung Wie Verheirah und 
Sundt be beſchaffen. Hinſichtlich der Anſchaffung des von eben ſo wenig aus irgend welchen, durch unde 8 hu 
eden ewilligten Gallibert'ſchen Rauchapparats wird Brand: herbeigeführten Umſtänden Reclamations 15 en Suhren 
de; nt geeignete Fürſorge treffen. Die nothwendige werden können. Ueberhaupt darf fein „ a Be, m« 
Je Serien des Geräthſchaftswagens während des Abbruchs mung des betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗ SEINE: Verh eine 
enhauſes bis zum Bau eines neuen wird gehofft. Ehe ſolleßen, auch iſt den Militänpflichtigen 7 445 Eltas 
cr gegenüber, welches gegenwärtig zum Beſten der thung durch Geiſtliche, Rabbiner und Civilſtan 175 Einſta Pro⸗ 
ieh von Seiten der Behörden und der Dürgerichait ſich tokoll zu eröffnen, daß die Verehelichung ehe. ei Ih 515 auf 
— ſprachen die Anweſenden ihre Dankbarkeit aus, das Aushebungsgeſchäft bleibt. Die un 13 e Verwar⸗ 
Bein dvirector Irſig ausdrücklich bemerkte, daß die pri“ nung darf jedoch um fo weniger unterblei ehr 6 aan 
Br träge keineswegs der Anſchaffung von Geräthen ac. 5 zufolge, Militärpflichtige an. kr f f ung in 
e en der „Unterſtützungskaſſe für im Dienſt verun: das Militär den gemachten Vorhalt in Abrede geſtellt haben. 


N fi . 
die Feuerwehrmänner“ zufließen. Für den erſteren Zweck *. t d im Verkehr falſche preußiſche Einthaler⸗ 

tandhaltung und Ergänzung der Utenſilien ic. — . en " ahresjahl 1778 aufgetaucht. Die Falſificate, 

Raman die Beiträge von Seiten der Commune und der die einen ſchönen, hellen Klang haben, ſind aus einer Legirung 

7 Uni verwendbar. 5 von Kupfer und Zink gie Rant Sie tragen das Bruſtbild 
Allen za gute Stadt Hirſchberg hat in Schlefien jetzt einen Friedrich's des 9 die Randverzierung iſt ſehr undeutlich. 
Mer au Im Dezember Heit der „Schleſ. Provinzial: 25 den echten unterſcheiden fie ſich durch eine gelbröthliche Fär⸗ 


du in der Chronik wirklich und wahrhaftig auf Seite bung an den abgegriffenen Stellen, und dadurch, daß fie ſich 
Weben zu leſen: „So faul Hirſchberg für öffentliche — fettig anfühlen. 3 
A nmal car 10 rege is in Jauer ic. Grob, aber wahr! Die Gorlitzer Handelskammer macht Folgendes bekannt: 
0 1 — einen Bürger⸗Verein bringen wir hier zu Stande. Herr F. Peil in Köln, a. R. hat die Abſicht, auf eigene 
Von. Irddensfeſte find von Sr. Majeftät u. A. verliehen Koſten eine Reiſe durch China und Japan zu dem Zweck zu uns 


N Er e 82 0 zum Rothen Adler ⸗ Orden 3. Cl. an ternehmen, direkte Verbindung mit dortigen Handelshäuſern an⸗ 
dad. Ag“? au Gr.⸗Tinz; der Rothe Adler⸗Orden 4 Cl. zuknüpfen und mittelſt derſelben Erzeugniſſen deutſcher Indn⸗ 
Acht 5 off, Hauptmann im 8. Füſilier⸗ Reg , Bödicker, ſtrie daſelbſt Eingang zu verſchaffen. — Das Bundelskanzler⸗ 


im : 

| N im 5. Jäger⸗Bot. Dorndorf, Oberſtlieut. und Amt bat dieſem hochwichtigen Unternehmen des Herrn Beil 
zu Von Gensdarmerie⸗Brigade, George, Kreisgerichts⸗ feine Unterftügung verſprochen und die Geſandtſchaſten und 
olkenhain, Körner, Rittergutsbeſiger auf Harte Konpulate des norddeutſchen Bundes in Peking, Jokohamai 

mager K Ar. Landesbut, Meltzer, Juſtizrath in Striegan, Shanghai, Tienſin, Hong⸗kong ꝛc. angewieſen, ihm zur Er: 
Fan wer athsherr in Laubau, v. Schenkendorf, Stations⸗ reſchung ſeines Zweckes nach Kräften behülflich zu fein. — Es 
n 4 c NM, Eiſenbahn in Bunzlan; der Kronen⸗ unterliegt keinem Zweifel. daß die deutſche Induſtrie ſich neben 
N. Adler — an Höhne, Hürgermeiſter zu Schmiedeberg; der engliſchen einen wohlverdienten Platz auf den Märkten 
dane und 5. Juhaber deſſelben Ordens: Klapper, Chor: Chinas und Japans verſchaffen wird, beſonders aber auch, 
8 Kane an der kalbol. Schule zu Schömberg, Kr. wenn die deutſche Marke mit der Zeit mehr zur Geltung 
Kg Mann as 2 Ehrenzeichen an Enkelmann, Ge: lommt. Die Aufmerkſamkeit, die Herr Peil ſeit langer Zeit 
zu Alt⸗ chönan, Günther, Erb. und Gerſchtsſcholz den dortigen Märkten zuwendet, hat ihn mit deren Verhält⸗ 

Ar. Liegniß, Holzberger I., Lotomotiv: niſſen vertraut gemacht und find ihm ſeit dem Belanntwer⸗ 
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den ſeines Planes von vielen deutſchen Induſtriellen Muſter 
ugegegangen. Um aber dem ganzen deutſchen Handelsſtande 
elegenheit zu geben, ſich an dieſem Unternehmen zu bethei⸗ 
ligen, hat Herr Peil ein in Holland liegendes Schiff ſeines 
Schwagers gechartert, welches im März oder im April in 
See geht und dieſes ermöglicht ihm die Annahme von Mu: 
ſterſendungen jeder Größe. — Die 8 und Kauf⸗ 
leute hieſigen 5 werden hierauf nach Verfügung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe mit dem Bemerken 
aufmerkſam gemacht, ſich wegen weiterer Auskunft direkt an 
Herrn Peil zu wenden. — Die Handelskammer zu Köln hat 
die Begünſtigung des Unternehmens ebenfalls befürwortet. 

* Der „Görl. Anz.“ meldet in einem „Eingeſandt“, daß die 
„Azienda Aſſicuratrice“ in Trieſt ſich weigert, meh⸗ 
keren Berliner und Leipziger Firmen, deren Waaren bei dem 
Brande des Trieſter Bahnhofs vernichtet worden ſind, Scha⸗ 
denerſatz zu leiſten. Ebenſo verweigert ſie, trotzdem es in der 
Police vereinbart worden iſt, die ſchiedsrichterliche Entſcheldung. 

Bei der eigenthümlichen Sachlage iſt die Antervention des 
ae angerufen worden und hat derſelbe darauf⸗ 
hin der Geſe ſchaft bemerklich gemacht, daß fie im Jahre 1866 
ansdrücklich die Verpflichtung übernommen habe, ihre Strei⸗ 
tigkeiten mit preußiſchen Staats⸗Angehörigen durch preußische 

chiedsrichter entſcheiden zu laſſen, ſofern dies in der Police 
vereinbart ſei. Der Miniſter hat augleich gegenüber der Po⸗ 
licebeſtimmung daß alle Streitigkeiten durch Schiedsrichter zu 
entſcheiden ſeien, auf das Unzutreffende des Verſuches auf⸗ 
merkſam gemacht, einen Unterſchied zwiſchen Rechtsſtreitigkeiten 
und Differenzen über den Umfang der Entschädigung zu 
machen. Die Sache iſt jedenfalls von öffentlichem Interefle, 
da fie, falls die Azienda Aſſicuratrice trotz der Aufforderung 
des Handelsminiſters bei ihrer Weigerung beharrt, zwar viel: 
leicht dazu führen würde, daß derſelben die preuß. Konzeſſion zum 
Geſchäſtsbetriebe entzogen würde. Damit wäre aber den Ka⸗ 
lamitoſen noch nicht zu ihrem Rechte verholfen und es würde 
ſich von Neuem bewähren, daß die Verſicherungsnahme bei 
nichtdeutſchen Geſellſchaften eben nur ſo lange einen Schutz 
Bat, als die Ausländer ein Intereſſe daran haben, ihre 

eſchäfte in Deutſchland fortzuſetzen. 

Es furfiren gegenwärtig in Oeſterreich eine große Zahl 
falſcher neuer 90 nkreuzerſtücke, welche aus Brittaniametall ge: 
Sagt ſtark verjilbert und den echten fo ähnlich find, daß man 
e nur durch den Klang unterſcheiden kann. a 

* Harpersdorf. Am 22. d. feierte die hieſige Gemeinde 
Kammergut einen heiteren Festtag. Es waren an dieſem Tage 
100 Jahre, daß der Kretſcham mit Grundſtück von der Ge⸗ 
meinde erkauft worden war, was derſelben zum großen Vor⸗ 
theil gereichte. Der Tag wurde auf Anregung des Scholzen 
Herrn Bormann mit einem Feſteſſen, Muſit und Tanz im 
Kretſcham gefeiert, und wohnten dem Feſte ſämmtliche Wirthe 
mit ihren Frauen bei, ca. 250 Perſonen. Dem Toaſte auf 
Preußens Könige folgte ein ſolcher auf unſere Vorfahren und 
machte es viele Freude, als Herr Bürgermeiſter Matthäl aus 
Goldberg, als Polizeiverwalter der Gemeinde, zum Feſte er: 
ſchien und nach beendigter Tafel mit der Frau Scholz Bor: 
mann, welche erſt vor einigen Wochen mit ihrem Ehegatten 
die goldene Hochzeit in Stille gefeiert hatten, den Ball eröff⸗ 
nete. Das Feſt verlief auf das Heiterſte und erſt ſpät kehrten 
die Theilnehmer vergnügt nach Hauſe. Referent hatte die 
Ehre, an dem ſchönen Feſte Theil zu nehmen. 

Waldenburg. Die amtlichen Nachweiſe auf folgenden 
14 Gruben weiſen nach: Am 13 Januar 1870: 3102 Mann; 
am 19. Januar 3965 Mann. (Con. Cäſar⸗Grube; Conſ. 
Seegen⸗Gottes⸗Gr.; Neue conſ. Friedens⸗Hoffnungs⸗Gr.; Conf. 
Neue Heinrichs⸗Gr.; Melchtor⸗Gr.; Conſ. Morgen⸗ und Abend⸗ 
ſtern⸗Gr.; Carl⸗Georg⸗Victor⸗Gr.; Guſtav⸗Gr; Conſ. Abend: 
röthe⸗Gr.; Sophie⸗Gr.; Fürſtenſteiner Gr.; Conſ. Glückhilf⸗ 


Gr.; Conf. Fuchs- Gr.; Loulſe⸗Charlotten⸗Gr. Auf, Ne 
Gr. bei Althayn beſteht die Belegſchaft wieder au t obig“ 
Am 20. Januar beſtand die Belegſcha 
Gruben ſchon weit über 4000 Man n. rel ' 

Waldenburg. Die „W. gig.“ theilt einen Sale 
Herrn Bergmeiſter Frenzel aus Karwin in dhe gu 
an einen rom mit, in welchem derſelbe wo 12 

Die Arbeitszeit ift eben nach der Leiftung bis 2 
den. der Verdienſt der fauleren und ungeſchidten“ — 
bei Schleppern 60—75 Kr. in der Schicht, (alte 9 4775 ff 
bei Häuern 70-90 Xr. desgl (alfo 5 
der Verdienſt der fleißigen und geſchickten Leute ich 

bei Schleppern 75 Kr. bis 1 Gulden in der 


r alſo 13—16½ ſgr.), chi, 
bei Häuern 90 Ar. bis 1 Gulden 90 r. in der ei 


90 
11 
nau zu prüfen und ja nicht übereilt zu bann d ih 
2 ef 
nie hören, daß Sie nicht zufrieden find, denn ich fell: 

0 h vor Augen: deshalb ſage 105 0 
noch einmal, überlegen Sie ſich Alles reiflich un pamil 
ſich zur Probezeit entſchließen, fo ſchreiben Sie mir zum 
für dreie einen Reiſevorſchuß ſenden kann. but 

it p 


Sie fih auch genau, wie hoch die Reife von Walden 
Oderberg kommt und verſehen Sie ſich auch dann 
Documenten. 

a e e eee 
aſſe 3 rt gr., Ater Claſſe 1 rtl. gr 5 
Waldenburg, 21. Jan. (Der Vorſchußveren die 727 

Strike) Auf den Aufruf von Schulze Delitzſch offen 

ſchußvereine (in Nr. 1 der „Blätter für das Gen fe 

weſen“), Beiträge für die ſtritenden Bergarbeiter I und 1 

bat der biefige Vorſchußverein durch feine Berne e A 

ftand und Ausſchuß) ablehnend geantwortet. "pen £P 

nung ſoll ungefähr in folgender Weiſe motivirt w 5 

Die Grubenbeſitzer haben die Arbeiter nie gebing e 1 

organiſiren, um Kaſſen zu gründen, welche den 3" wie 

Kranken: und Invaliden⸗Unterſtützungen zu gewann der 17 

der Aufruf behauptet Die Berichte über die — it 110 

arbeiter, wonach diefelben ſeit länger als einem Mode ga 

behrungen aller Art verharren, jind übertrieben. orden, 
wärtige Noth ift unbedachter Weiſe herbeigeführt pie 
die Arbeiter zur Arbeitseinſtellung ſchritten, ebe nut 

Mittel erſchöpft waren. Jede Unterjtügung würde — 

net fein, die feiernden Bergleute von der Arbei 

und jo die jetzige Noth in Elend zu verwandeln. 
leute gehören zu denjenigen Arbeitern, welch inde 

Sparſamkeit ſich in einer Lage befinden, die m nd 1 

eine erträgliche zu bezeichnen iſt. Ihrer harten dien u 

chen Beſchäſtigung entipriht auch ein guter Ve 1 del 17 

Vorſchußverein zu Altona, der den hieſigen Verein > 

Angelegenheit um Auskunft erfuchte, iſt dem Ver ( 

in gleichem Sinne beſchieden worden. 

Breslau. [Nachreviſion.] Bei der in den letzte 
abgehaltenen Nachreviſion der militärpflichtigen Man 
den Jahren 18/5 wurden ca. 350 Perſonen auf ef (pe 
s unterlaffen baben, fih zur Aufnahme in die — 3 od 
Liſten zu melden und jetzt eine Strafe von 10 Tb vac 
Gefängnißſtrafe zu gewärtigen haben. Leider Ebbe * 
viele Eltern, welche in dem Glauben find, ihre S lle. n 
melden zu brauchen, weil dieſelben vielleicht als zu 
oder mit einem anderen auffallenden Gebrechen 


berg to 15 


— 215 — ü 


Schluß der niederen Jagd im diesseitigen Regier⸗ mit gellendem Geſchrei ausgeboten, alle Wein: und Caffee⸗ 

iſt auf den 5. — bends Haar A häuſer (auch alle die des Boulevards du Prince Eugen, ie 

Ober⸗Praſident der Provinz Schleſien hat der Ge⸗ bekanntlich an der Aue de la 105 borbeigeht) waren offen 

ft der grauen Schweſtern von der heiligen Eliſabeth und die Menge, die ſo heiter alte ahn ee ſich um einen 
badi Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1870 Feſttag, zechte, ſchrie und hen erlaß. 

mittelten Bewohnern des diesſeitigen Regierungsbe⸗ 


; der erhabene f 
einmalige Sammlung milder Beiträge in Form ei: Bäumen Plat genommen, und je tte ſeld Punkt war 
edel zu veranſtalten. dicht beſezt. Der Place de la Roquette ſelbſt war auf beiden 


weidnitz. Der Geldverkehr des biefigen Vor⸗ f “fine r, durch welches 
ee d m Unfa De Se von aden er fee e Gee ae e en inte Ban 
nicht feſtgeſte rden. — 19) e, in de 
te unternahm 8 5 — ae Garniſon eine beit und waren bei der großen Fern r ſich das Publi⸗ 
aas l 15 ins Mee 11 Bun Die Menge auf dem Platze ud 9. ren 8 Buck 
ehe „ Bol. Inf. Reg. Nr. 18, berittene Poſtillone vo und Nachtſchwärmeriun 
ae Schlitten und magtaſe Veviente gewährten in der en Boulevards ein Dietelb gezecht zu 
Heider eleganten Schlittenreihe einen hübſchen An⸗ haben, und erfüllten die Lüfte mit wildem Gefchrei und Beer 
au he, da a Säle ine Yen, Yen Bar ea Dat Car Oi 


Unfal, Ein Killer eſell war am Vorbau eines A i Mastenb 
f b g liier, Nacht über Maskenball war, 
die N tigt und ftand erg Wa einer ‚Beiter, bie ae noch toller De uber als die Bonlevardiers. 955 
tontbie ankam, drehte er ſich ſchnell um und ſtürzte Scandal und der Lärm wurden immer furchtbare. ien 
toit, fo ſchwer, daß man anfänglich glaubte, er ſei ß nicht mehr allein Wite, lachte und plauderte, ſondern m 


ch pecun 8 g 

lde bobecunjäre Zuwendung eines hohen Gönners hat mann!“ wurde zuerſt vielfach laut und dann faft allgem, 

trefflich organiſirte und fehr gut ausgerüſtete frei: 25 

hs echt ihre Utenſilien um ein 1 8 wen, Auch andere tolle Scenen fanden 
es Stück vermehren können; es iſt dies ein Gel⸗ 

a — Bei der Probe dieſes Apparats 5 d a ce e denen 9 näher die Stunde heran- 

daß ehemaliger ee, So 1 —4 — rückte, deſto ungebundener und wilder e e unter 
kön n menſchliche eſen keine in der ſich übrigens auch viele düſtere „Geſtalten, von denen 

Ni mit dem Rauchapparat, ging in den Koffer und 


n 5 ts“ giebt folgende Schildern 
nom wurde geſchloſſen. Der Rauchapparat hat eine n Denen das Schaffot belre 
in * die es verhindert, * . BA ten, ſtellte man ihn vor das Schaukelbrett, das 10 ſogleich 
Al ann, und zwei ſackartige Gummiſchläuche, berabließ. In dieſem Augenblicke erwachte das wilde Thier, 
ler; vogetragen werben und fo leicht find, mie ein Schul das in dieſem Menschen lebte 
einer — dieſen Schläuchen gehen dünne Rohrenſchläuche 

Kg len 


3 


#2. 


4 


EZ 


en 
2 3 


— 2 


. 


nen, ohne zu erſticken. Ein Feuerwehrmann rüͤ⸗ 


2 


ach dem Munde: in dem einen Schlauche iſt ge: barfeichter in die Mitte 
Luft, durch die beiden Röhren wird die ni einen und als er ſich von dem Scharf a 4 
eingeathmet und in den andern auch aue, die Wehendigkeit, Geſchmeidigkeit und Kraft, die ihn fp 7 in 
Und dies ermöglicht denn einen längeren Aufenthalt 4 it dem Bauche auf das Scha 
Räumen, wo bisher dei Unglücksfällen es unmög: bar gemacht hatte. Mit chaukelbrett 


u, heran zu kommen. — Der Feuerwehrmann hielt tern über den Halbmond hinaus, worin 
Anne Viertelſtunde in dieſem Koffer auf, er. hat den beiden Schaltern rin ſein 


be a 

1 i werden ſollte. Der vorn hüingeſt 
Kohlen garat glänzend bewährt, da der Mann nicht die 115 aan be den Kanten und fick gen 100 le de 
As ger d 


hmungsbeſchwerden ꝛc. verfpürte, er hätte ſich Scharfrichter faßte ihn am Halſe, um ihn rüdwärts nieder 

en bene ue die Sanpemeite Die mihhe en Tr jeden. Xraupmann, melher den gor (Amel Inte, bi hm 

Nat bei Kellerbränden ift, wird Jedermaun einſehen, e Stärke und Geſchicklichkeit ift, Aa 
den Sy pet Fällen, wo der Geſtank und eingepferchte die Lunette zu bringen, das Fallbeil fiel und der K 


orb ſchloß 

griff von Feuerwehrmännern entſchiedene Schran⸗ ichnam des Hingerichteten. Alles 
. Der Preis des Apparats iſt 20 — 30 Thlr. ler engage Ih, dauerte nicht zwanzig Secunden, „ 
Bermif chte Nachrichten. lern aus der Dombaw-Lotterie zu Theil geworden, iſt ein Acker⸗ 


bigsd > d U N h 

Aula Gi erde Ott one abe e Da en Dan hc 

a e. agende Kuh 3 Kälber, ein männ und zwei in Münſter zu veräußern und für de ’ 

ar see . * und: Tn a. er meldet die Loos zu kaufen. FR m ah. Der glückliche Schütze hätte ſo⸗ 

Stg. * g f W 0 Kg see die Rue la mit 10,000 Fi San 0 5 das kolniſche Spruchwort: 

einen ed der An Platz not durch Militär abgeſperrt, „Stintig Sellde, 9 Galdche“ fand ſich bewährt. 

{\ it eigenthümlichen Anblid dar. Wenn nicht i 

Ae Galgen, —— und Dirnen der niedrigſten 8 woncurs? Eroffaungen. 

auf d. Mehrheit der Menge gebildet hätten, ſo würde man ueber das Vermögen der Handlung Julius Baarner Nach⸗ 
den Jahrmarkt einer kleinen Stadt verſetzt wähnen folger, ſowie über das Privatvermögen des Inhabers derfelben, 
Ueheratl wurde Wein, Bi nd dergleichen Kaufm. A. Oederholm zu Graudenz, Verw. Kaufm. Goth 

urde Wein, Bier, Schnaps u gleich 


die Studenten und Studentinnen berbei. Der Arte Theil 
a 


RE 2 8 


Dr 


T. 26. Januar e: des Fabrikanten Dietrich Hanebed zu Lager, 
A Verw. Juſtizrath Kohl in Iſerlohn, T. 27. 
Januar c.; des Garnausgebers Heinrich Böhm zu Friedland, 
an: Waldenburg, Verw. Kaufm. F. W. Liebig in Wal: 


denburg, T. 29. Januar c. ; 
Ueber das Pede des Kaufm. Julius Korach, Firma 
lius Korach zu Königsberg i. Pr., Verw. Wechſelmäkler 

T. 2. Februar e. des Handelsm. Franz Mantel 


u S Vol Kreisgericht Wittenberg, Verw. Bürgermeifter 
Eura in Schweini T 2. ruar c. 


i „zum Theil 
bau beſetzt und zumeiſt Dzierzonſche June ae e oh find. 


A de l werden jährlich ſechs abgehalten, März bis 


de 7 * fi 2 

Die erſte diesjährige Verſammlung vom 16. März ſoll mit ei⸗ 

ner kleinen Ausſtellung verbunden werden und ſind dazu ſchon 
peerſchiedene Gegenſtände angemeldet. 


ne nn a —— 2 — — 
5 Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 
stehende Glücks- Offerte des Bankhauses Laz. 
Sams. Cohn in Hamburg besonders auf- 
merksam zu lesen. Es handelt sich hier um 
wirkliche Staatsloose, deren Gewinne vom 
Staate garantirt und verloost werden, in 
ciner so reichlich mit Hauptgewinnen ausge- 
-  statteten Geld- Verloosung, dass aus allen Ge- 
genden eine sehr lebhafte Betheiligung statt- 
- findet, Dieses Unternehmen verdient das 
-  vollste Vertrauen, indem vorbenanntes 
Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch die Aus- 
zahlung von Millionen Gewinne allseits be- 
kannt ist. 564 
990. Denkmal der Tiebe 
auf das frühe Grab der Jungfrau 
Marie Louiſe Seidel, 
einzige Tochter der Frau Beate Seidel, 
Ehefrau des Bauergutsbeſitzer Tietze zu Spiller, 
welche am 15. ve in dem blühenden Alter von 19 Jahren 
10 Monaten 10 Tagen durch den bittern Tod zu ihrer ewigen 
f uhe einging. 
ulderin! der Kampf iſt ausgerungen, 
r 
Ein Siegeslied, von Engeln ſchön geſungen, 
* Erquickt jetzt ewig Dich in Himmelsruh'. 


r — 


Nebſt zwei 


er — * 


Blüthenmai, im friſchen lante, 
Jeet Zu vom Ange ne berührt; 
Du langteſt nach dem duft'gen Myrthenkranze, 

Da wardſt urplötzlich Du von hier entführt. 


Zu gut ſchienſt Du für dieſes Thal der Leiden, 
Zu neidenswerth Dein boffnun Sreiches Loos; 

Drum mußteſt Du aus unſ'rer Mitte ſcheiden, 
Der Tod riß grauſam Herz von Herzen los. 


Vergebens ringt die Mutter ſich die Hände, 
Der gute Vater blickt jetzt himmelwärts, 

Ob dorther Troſt in ſeinem Gram er fände, 7 
Wer mißt der hoffnungsvollen Freunde Schmerz 


So ſchlummere, Marie, Du Heißgeliebte, 
Hier in des Grabes ſtillem, heil'gen Ort; 

Was immer auch Dein Leben je bier trübte, 
Das brachte Dir die Siegespalme dort. 


Wir weinen Dir nach bitt'ren Trennungswehen 
Die Thränen nach auf Deine frühe Gruft; 1 
Dort hoffen wir uns wieder einſt zu ſehen, 44 
Wenn dann auch uns der Mittler zu ſich ruft. N 


Gewidmet von zwei Augendfreunbiune 
ir * 


——— 1 


Literatrtiſ ches 1 


1 
Math und Hilfe m 
für Alle die ſich geſchwacht haben, bietet in volllo ; 
reeller Weiſe das Buch: 


b 

Dr. Melaus Delbſlbewahrung 
mit 27 pathol. anafdm̃. Abbildungen. 
Daſſelbe iſt bereits in i 
Auflage 1 ten 


| u 
erſchienen uno hat, It, allen Regierungen vorgel de 
Denkſchriſt in 4 Jahren über 15.000 Perſonen igel, 
ſundheit verſchafft. Verlag von G. Poenicke“s © eber 
buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in 169 
Buchhandlung fur 1 Thlr. zu bekommen. an 
5 80 haben in Nofenthals Buchhandlung 

it erg. 


An unſere Mitbürger! e 
Der erſte Tag des neuen Jahres war für unſere m ® 1 
Unglückstag. Verheerende Jeuersgluthen drohten de - N 
thum vieler Einwohner den Untergang. Nur dem — N 1% 
den Bemühen unſerer braven Feuerwehr, die nun ſcho 5 
holt glänzende Proben ihrer Thätigkeit gegeben, nom 
es zu danken, daß das Unglück nicht den 1 ge 
den es ohne das umſichtige und muthvolle Einſchrel ie 
Feuerwehrmannſchaft genommen haben würde. Johne 4% 
auf eine ſolche Thatſache iſt es für Hirſchbergs Eine 70 
eine Ehrenpflicht, durch einen öffentlichen Act der Dan A) 
zu beweiſen, daß fie mit Anerkennung auf die Hin 9 
mit welcher die Männer des Vereins ſich der Erba nm 
Lebens u. NR —.— ihrer Mitbürger in euersnoth it 1 
In der Ueberzeugung. in voller Uebereinſtimmung n eg 
Mitgliedern zu handeln, ſind daher die Unterzeichnen en 
mengetreten, um durch Sammlungen dem Verein elle g 


zu bieten, deſſen Zweck die Unterftügung deri, 


* 


Beilagen. 99 


| er 5 —— 
f Saar Männer ſein foll, welche im Dienſt verunglüden 
rg di an ihren Kleidungsſtücken ꝛc. nehmen. 
leinſtDieſchbergs: laßt uns durch unſere Gaben — auch 
1 mung denden werden willkommen ſein — zeigen, welche 
Men. und Dankbarkeit wir unſerer braven Feuerwehr 
mitunte 


eder 
7 


nG teihnete Kaufmann Bettauer iſt bereit, die 
Geb Mpfang zu nehmen und dieſelden mit der Namens: 
er zugleich dem Vorſtand der Feuerwehr zu über: 


Dett } 
| Quer. Kießling. Wieſter. Dr. Rimann. 


1 B 
du, atraliſche Vorſtellung. 
eſten der Unterſtützungs Kaſſe 


der . Pieſigen Turner feuerwehr 
5 Pulte * 8 
ent och den 26. Jannar c, 
da Ache Votſtellung geben. 
übrung tommen: 
2 Necept ge 


gen Schwiegermätter. 
3 Chamepet oder Zündnadel. 
Made Die Neujahrsnacht. 
es gerlekal iſt der untere Saal des „langen Haues.“ 
pie ®; =” find bei den Herren: Kaufmann Töpler, 
Au e heim, und in der Buchhandlung des Hrn. 
ſdaben. An der Kaſſe 10 Sgr. 95 
ung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
. 21. Januar 1870. 
orſtand des dramatiſchen Vereins. 


adt· Theater in Hirſchberg. 


ag den 


IH 


it, und j; i Benefiz 
un 5 oſſe, daß ich mich eines recht zahlreichen Beſuchs 
abe. Marle Kraft. 


W 
10 


ann 
en es, daß wir hier die Kohlen noch 

ezahlen müſſen? Referenten iſt vor 
Tagen in Waldenburg beſtimmt ver⸗ 
, daß die Gruben gar nicht mit 
Bir en aufgeſchlagen haben. Es wäre 
Ne ung eines Vereins zur billigeren Be⸗ 
von Kohlen angezeigt. 


0 
abe 
e 


Aa Bitte! 
e L w al dom 15. zum 16. d. M. wurde das Dorf 
Mack au, Kreis Schönau, von einem bedeutenden 
del d niede toffen, Fünf Beſizungen mit zehn Ge⸗ 
05 beworben brannt, und neunundzwanzig Perſonen 
en Band Da unter dieſen ſich mehrere arme Ta⸗ 
. haben n werter befinden, die faſt ſämmtliche Habe 
Tag o werden edle Menſchenfreunde dringend um 


Belag u 10 be Boten . b. Mefengedrge: 25 


mungen 


Hilfe gebeten. Milde Gaben für die Verunglückten nimmt die 
Expedition des Boten und auch der unterzeichnete Ortsgeiſtliche 
in Empfang. 
Conradswaldau bei Pombſen, den 20. Januar 1870. 
B. Gringmuth, Paſtor. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 
622. Nothwendiger Verkauf. 


Wege der nothwendigen Subhaftation 
; am 10. Marz 1870, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations richter in unſerem Ge- 


richtsgebaude, Termins⸗Zimmer No. I., verkauft werden. 


Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 


Nutzungswerthe von 90 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſungen 
— — in unſerem Bureau ta. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder das ene zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragun Yet as Dppotbeten: 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Reg Bat geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, 5 en zur Ber: 
— der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 rg 

Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird 

am 14. Marz 1870, Vormiztags 110, Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I., von dem 
8 2 verkündet werden. 

Hirſchberg, den 7. Januar ; 

Konigliches Kreis Gericht. 
Der Su bha . 


— 
931. Nothwendiger Verkauf. 

Das von dem Gaſthoſbeſizer Alexander Bellin zu Füͤrſten⸗ 
berg a. O. in der Subhaſtation erſtandene Grundftüd No. 493 
Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation 

am 7. April 1870, Wenne 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. I., 

verkauft werden. 

Zu dem Grundftüde gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ist daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Neinertrage von 21,42 ktl. bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswertbe von 130 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheten⸗ 
ſchein und andere das Grundjtüd betreffende Nahweilungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden an: 
gejehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Gigentyum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
mme der Prälluſion fpäteftens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. Ä 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am II. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem one er game Terminszimmer No, I., von dem 
unterzeichneten Sub aſtations⸗ Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 14. Januar 1870. 

Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bartſch. 


Januar 1870. 


Das dem früheren Poſtpagmeſſter Ernft Ferdinand 
Hayder gehörige un No. 907 zu Hirſchberg ſoll im 


. ſchein, die 


1 * — 


Kgl. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
* Eiſenbahn. 


Die Herſtellung von ca. 320 0 Ruthen Pflaſter aus Kopf: 
ſteinen zur Befeſtigung des Güterſchuppenvorplazes nebſt Zu: 
fuhrweg auf Bahnhof Waldenburg — ohne Makexiallieferung 
— ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden, 

Zur Cröffaung der Offerten, welche verſiegelt und portofrei 
mit der Aufſchrift: 1 

„Submiſſions⸗ Offerte für Pflaſter⸗Arbeiten“ 
an mich einzuſenden ſind, habe ich Termin auf 
Dienſtag den 22. Februar c., Vormittags 11½ Ubr, 
in meinem biejigen Büreau anberaumt, von wo auch Sub⸗ 
miſſions⸗ Bedingungen und Formulare zu den Bedingungen 
gegen Entrichtung der Copialien a beziehen ſind, jedoch nur 
a Anfragen, welche ſpäteſtens bis incl. den 17. Februar c. 
einlaufen. 
irſchberg, den 22. Januar 1870. 5 
Dee Eiſenbahn⸗ 1 7 Betriebs⸗Iuſpektor. 
adeker. 


937. Freiwilliger Verkauf. 5 

Die den Fleiſchermeiſter Karl Meſchederſſchen Erden hier 
ebörigen, im Hypotheken⸗Buche von Schönau unter Nr. 105 
03 221 319 89 98 279 189 118 185 und 156 eingetragenen 
Grundſtücle, abgeſchätzt auf 1905 Thlr. zufolge der nebſt Kaufs ⸗ 
1 im Bureau II einzuſehenden Taxe, jollen 

ienſtag den 1. März 1870, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Gerichts⸗Dirigenten einer 
an 3 Gerichtsſtelle zu Schönan in 7 Parzellen ſubhaſtirt 
werden. 

Schönau, den 15. Januar 1870. 

Königliche Kreisnerichts : Deputation. 


958. Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Lehrers an der hieſigen katholiſchen 
Stadtſchule, mit welcher das Cantor⸗ und Glödneramt an der 
Stadtpfarrkirche verbunden iſt, wird zu Oſtern d. J. vacant, 
und ſoll bis dahin wieder beſetzt werden. 

Das Einkommen beträgt ca. 340 rtl neben freier Wohnung. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ihre Geſuche und 
Zeugniſſe ung bis ſpäteſtens den 15. Februar c. einzureichen 
und ſich zu erklären, ob ſie zu einer Probelection bereit ſind. 

Landeshut, den 20. Januar 1870. 

Der Maniftrat. 


930. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Johann Ehrenſried Dreßler ſchen Erben gehörigen 
Grundſtuche, die Häuslerſtelle No. 29 und die Ader Parzelle 
No. 16 zu Röhrsdorf grfl., ſollen im Wege der nothwendigen 
Subha tation 8 

am 31. März 1870, Vormittags II uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaftations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
hierſelbſt zum Zweck der Auseinanderſe ung verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 3,585 Horgen der Grundsteuer 
e eee und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 4.86 rtl, bei der Gebaudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 

Der 1 or aus der Steuerrolle, der neuefte Hypotheken⸗ 

gendes geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 


Ag: — 218 — { 5 2 1 g 1 


lehnten en u. anbene, baß Grunbitäd hren a e 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtund 
ſehen werden. — 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an „ash! 
Wirkjamteit gegen Dritte der Eintragung in das Ste 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ut 2 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben & 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
an ag Netzen uber Ertheil lages wird 
er Ertheilung des Zuſchlages g 
x am 2. April 1870, eu. II ub, * 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichnel “ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a Q., den 13. Januar 1870, 
Königliche Rreis⸗Getichts⸗Commiſſton. 
er e 
er. 


Auktionen. 


Donnerſtag den 27. d. M., „ 


ſollen in meinem Auktions⸗Lokale, Ecke der Lana ne 
gute Cigarren, ca. 15 Did. Herrenkragen, 16% 
1% 

7 


vn u Ur ab Möbels: wan an, 


mode, Tiſche, Stühle (neu), 1 Glasſchrauk, 1 % 
mit Glaskaſten, für ein . — und Sete fl 
2 Sophas, 1 Unterbett und Marratze, ſowie ver 
Hausgeräth, meiſtbietend gegen baare Zahlung 9e 
werden. 980. F. Hartwig, vereid. Aufkions⸗ K 


Auktions = Anzeige: 
Donnerſtag den 27. Jan., . 135 N 


a meinem Auttions⸗Lokale) 94 
1 Pariſer Pendule, 14 Tage gehend, I ähm, il 
1 Regulator, 3 Rabmenubren, wonon eine % 
mälde und doppeltem Glasverſchluß, I amerilaniſche 27 1 
(Wanduhr) mit Schlagwerk. in jeder Lage gehend, > * 
uhren, worunter | Nepetiruhr, L Porzelan * 
Schlagwerk, mehrere gewohnliche, alte und neue 30 
eine Partie Uhrketten, 1 Räderſchneidemaſch ne naht f 
eine Partie Wein und Rum in Flaſchen , 50% 0 
Kleidungsſtücke, neue wollene Shawls, zur 
Kinderjägchen, Filzſcuhe, 2 neue Sophe, ole 
neue Kinderbettſtelle, 1 kleine Mangel, 1 997 f 
lampen und Deltannen, 1 kleine Kaffee % 
ſchine, 1000 Stüc Holztirchener Dachziegel ah, 
entlich und meiſtbietend gegen baare Bezahlung pi | 
* Bi i 0 6 


werden. 
Auktion 405 g 


7 


Hirſchberg, den 21. Jan. 1870. 
) Mein Auktions Lokal (welches geh 
befindet ſich parterre im Hauſe des Re 
Hrn. Vogt (innere Schildauerſtr.), 97 
dem Hauſe des Hrn. Kaufmann Koſche⸗ 


en Auction zu Haus dorf 


bei H k „ 
In dem — i ſollen be r 
bruar 1870, früh von 9 Uhr ab, 2 Pferde, Geſchirre 
eee 
er egen neiſt “ 
Heigert wien 2 * 


% 


„ Auction. 
Aim gag den 27. Januar a: ., Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
f 1 cbtstretſcham bierjelbft verſchiedene Gegenitände, 
lauft w aß⸗, theils Executions⸗Objecte, öffentlich meiſtbietend 
fannt. derden! ir mach en ſolches mit dem Bemerken 
N NE Zuſchlag nur gegen Baarerlegung des Meiſt⸗ 
kursdorf, den 24 Januar 1870. 

Das Ortsgericht. 


dan, Auktions = Anzeige. 
82 ſollerſtag den 27. d. M., von Nachmittags 2 uhr 
.Sepban im Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf zwei Ziegen. 
8 uu ein Handwagen, ein Gemüſeſchrank, ſowie verſchiedene 
da an dad andere Geräthichaften gegen gleich daare Bezab⸗ 

nen Meiftdietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige 


we . 
ring daz, Holzverkauf, 


IN vr Januar, Vormittags 9 Uhr, follen 8 Weiß: 
n Aut Eichen, 3. Birken- 7 Erlen“, 1 Aspen- und 9 Lin⸗ 
10 Vorher. meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen kön⸗ 
es im peingeſeden werden, und findet der Anfang des Der: 
Wa we erſchalllchen Part tatt 
en, ‚den von jetzt ab Kiefern zu Bump: und Waſſer⸗ 


nn 


an ache e der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion werde 

bofe anuar d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
Aut Sch zum goldenen Schwerte hierſelbſt: ! 
N Mktmaaren, namentlich 78 Stück Züchen Leinwand, 
Zeug und Kattun, 5 Frauenjacken, 2 Mäntel, 
— ‚Sablung in Preußiſch Courant an den Meift: 
berg a. Q, den 14. Januar 1870. 
2 erger, Gerichts ⸗Actuarius. 
D Brauerei: Verpachtung. 
rauerei zu Lomnitz, Kreis Hirſchberg, ſoll 
anni d. J. dem Meiſtbietenden, unter Vor⸗ 
des Zuſchlages, verpachtet werden. Es iſt 
auf Dienstag den 18. Februar, 
* Vormittags 11 Uhr, 
; min im Wirthſchaftsamte des unterzeichneten 
dd e anberaumt. Ueber die Pachtbedingungen 
Lom ndaſelbſt jederzeit Auskunft ertheilt. 

nitz, den 14. Januar 1879. 

Das Dominium. 


„Verpachtung. 

Nerrſcaft Hohlſtein gehörende, eine Stunde von 

0 Stunde von Bunzlau entfernte, 5,31 M. große 
en, mit — Spalier⸗Gewächſen, 80 


er: 
stners 


eg 


einzeln v t. 
eden bel Kahn, im Januar 1870 | 
MN Die Forftverwaltung. 


ka se en 


7 * 
S 


— 4 ßpark, foll a nerstag den 3, Februar 
roßen 0 5 * } 
1870, in ne Rent⸗Amts⸗Kanzlei, woſelbſt auch die 
Pach bedingungen einzufeben find, öffentlich an den Beſtbieten⸗ 
den auf 6 Jahre verpachtet werden. Pächter muß ſich bei 
Uebernahme der Pacht über ein baares Vermögen von 600 
Thlr. ausge 200 ah. Caution jtellen und eine Bietungs⸗ 
Caution von 50 Thlr. erlegen. 
in bei Lö i. Schl. den 17. Januar 1870. 
Hohlſtein bei Löwenberg i Fürftl Nen, Amt. 


u verpachten oder zu verkaufen. 
Meine 2 Rubaau ba Zobten gelegene Waſſermühle 
mit Franzoſen und 10 Morgen Ader, eſen und Garten 
bin ich willens, unter den ſolideſten Bedingungen wegen „Lo 


verkaufen. . 
desfällen zu verpachten . 1 Kleinert, Müllermeiſter. 


.. .. 
* r 
öchſt vortheilhafter Hauskauf. 
n einer der größten Städte Schlesien, 55 N auf der leb⸗ 
hafteſten Straße belegenes ſchoͤnes Grun Hüd, Hr welchem jeit 
einer Reihe von Jahren ein Deftillationegeich ft und Aus⸗ 
ſchank mit beſtem Erfolge betrieben 55 mit feſtem Hypo⸗ 
thekenſtande und den annehmbarſten Bedingungen, Familien: 
5 8 billig 90 ie verflegelte Abreſſen 
igen ter zu verpachten. 
—— unter A. 3 —— Exped. d. Bl. e en Al. 
970. Cine Bächerei mit Kohlenofen iſt in einer Gebirgs⸗ 
ſtadt Schlefiens wegen Ableben des Beſitzers ſofort zu ver: 
2 oder zu verpachlen. Näheres in der Expeditſon des 
oten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


641. 


Ein in Cöln wohnender, 
feen wins noch dle Mertretung einer durchaus 1 
1 . in ſchleſiſcen „Rob: Leinen“ für dieſen Platz 

ehmen. 4 

" Sranto:Offerien befördert die M. Lengfeld’ihe Buchhand⸗ 
lung in Cöln unter E. 14. 75 a 
991. Von un an find in — 
Haarſchneide⸗Kabinetten Haarrei! 
ei ichard Wecke, Barbier, am 
952. Unterzeichneter wird jeden Donnerftag im l 

Hotel „zum „weißen Roß“ in Hirſchberg, 
von 12—2 Uhr, zu ſprechen ſein. 

Maiwaldau. Scheurich, pract. Arzt ıc. 
—̃ mm — — 
963. Dem Fräul. Pauline Anders zu eee 


u ihrem Wiegenfefte, den 26. Januar, ein 99 tauſendfaches, 
EN weithin ſchallendes, über alle Berge hallendes 
U 


beiden Barbier und 
„Walzen in Thätigkeit. 


„Lebeboch! : 2 Freundin N. N 
. Die Gewinn = Lifte 


der Kölner Dombau = Lotterie 


iſt angekommen und liegt zur Durchſicht bereit. Wer leine 
Anzeige von mir empfangen, deſſen Nummer iſt eine Niete. 
Bettauer 


Wegen der dem Tiſchlermelſter Herrn Friebe bierſelbſt 


angeln 1 leiſte ich demſelben hierdurch Abbitte. 1 05 


chönwaldau, 21, Januar 1870, 


0. Friedrich mee. 


* 


mit der Manufactur in Leinen⸗ 
dem gute Referenzen zur Seite 


Ring u. Schulgaſſe 7. 


„ſowle der Gras: Bos een in dem 33 M. 


982 


weiter fortführen werde. 


ich, daſſelbe auch auf mich übertragen zu wollen und werde ich ſtets bemüht fein, mir das 


. Die Stiehler'ſche Dampf = Kunft = Schönfärberei, 


ders, wodurch alle in dieſes Fach eingreifenden Arbeiten mit der größten Sorgfalt und na 


! t t 11 N 216 * lit 
hat die koſtenfreie Beſorgung übernommen, woſelbſt Muſter-Proben zur gefälligen Anſicht aus fl 
— — vn... EEE as — — .. ß ———ß—ßßßßß—ß—— — nd 
935 (4 664. Dem geehrten Publikum von Friedeberg 1 
0 M ü ck e N gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als 


empfehle mich dem geehrten Publitum zur Anfertigung aller „tablirt babe. 


— 220 — * 

Be Me any 

Einem verehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend hiermit die ergebene | 
daß ich unter heutigem Datum das unter der Firma 


Brock & Fränkel 
Tuch: und Herren-Garderoben-Gefchäft, 


nach Ausſcheiden des Herrn Max Fränkel aus dem Societäts Verhältniß mit fm 
Activis und Passivis für alleinige Rechnung übernommen habe und daſſelbe unter der Firm | 


Wilhelm Brock 


8 „ bl 
Indem ich für das der früheren Firma bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, gu! 


wollen meiner verehrten Kunden bei bekannter Solidität zu bewahren. 
Hirſchberg in Schl., den 20. Januar 1870. 5 
Hochachtungsvoll 


Wilhelm Brock. 


Gentral: Magazin für Herren-Garderobe. _ 


Evileptiſche Krämpfe (Falliucht) II 
“beeilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor o. Miltisch & 


1 Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 8 


——— — nn ren nn — WEERESEREEEEEEtn insbe 


Druckerei, chemische Waſch-, Decatier: und Preß⸗Anſtalt in Zul 
Weberſtraße 6 und 7, f ge 
empfiehlt ihre auf das Beſte nach den höchſten Anſprüchen der Neuzeit eingerichteten Etabliſſe 
einer gütigen Beachtung. Es wird beſonders aufmerkſam gemacht auf ein ſchönes, tiefes 
für Seide, auf die verſchiedenen Braun für Kleider und Mäntelchen. Kleiderſtoffe werde 
den neueſten engliſchen Muſtern waſchecht bedruckt, Shawls und Tücher, ſowie Kleidungeſtücgh 
trennt, auch nicht getrennt, nach neueſter Art gewaſchen, vermittelſt Appretur eines Dampf’ 0 


Q 
= 


- neueften Erfahrungen überraſchend ſchön zu zeitgemäß billigen Preiſen hergeſtellt werden. 


Herr G. Kunick in Bolkenhain 


Eoncipient und Agent (Commiſſionair), Feilenhauer und Sagenſchmied j 


und jeder Schriſtauſſätze, Inventarien, Klagen ꝛc., ſowie zur er 3 N Roc 2 

Bermittelung von Geſchaſten für Andere, el 1 Wohnung Friedeberg a. O, den 16. Januar ‚1870. 

iſt Markt, Garnlaube Nr. 22, beim Schneidermeiſter Herrn W. Kirſch, iſte 
Feilenhauerx und Sägenſchmiedeme“ “ 


C. Scho 3: 
Hirſchberg, im Januar 1870, ö f wohnhaft auf der Neugaſſe. 


Zur Anfertigung künſtlicher 
Zäbne bin ich von Freitag 
den 28. bis Senutag den 
36. Jannar in Liebau bei 
Landeshut in dem Hotel zum 
zu ſprechen. 


DER 


e 
Kt ngebirge. 
dend achdem unſer in dieſem Jahre in mehreren Tau⸗ 
gebir Exemplaren herausgegebene Führer im Rieſen⸗ 
ung 9° vergriffen iſt, beabſichtigen wir, um den an 
gehenden Nachfragen zu eniſprechen, einen neuen, 

ckentſprechender Zeiteintheilung ver: 


führer für das ſchleſiſche Gebirge 
ben ſo reicher Zahl berauszugeben. Damit der⸗ 
enechtzeitig in die Hände des Publikums gelangt, 
ſer n. wir denſelben ſchon vom 1. März ab durch 
Abt Bureau auf den Bahnhöfen und durch alle Bud: 
a Adgen ausgeben laſſen. Alle Diejenigen, welche 
dreſſen, Firmen ꝛc. in den Füßrer aufgenommen 
dach ba S erfuchen wir, ihie Juſerate ꝛc 

U 

Adresse (ſpäteſtens bis 15 Februar) an uns unter ® 


Sp 


BILERBPELPRESE 


I Stangen ( Stangen’s Reifeburean ) 


in Berlin, 


achgtafenftr. 43, am Gensdarmenmarkt, 
deren ven zu wollen. Wir berechnen pro Petitzeile oder 
ahr aum nur 5 Sgr. Bei größeren Annoncen ge⸗ 
GH „ie angemeſſenen Rabakt. 

in die bedarf wohl keiner Frage, daß die Annoncen 
weil dam, Buche am zwedmäßigſten angebracht find, 
dend aſſelde im Beſitze der Bethelligten bleibt und wäh: 
Ber Fahrt ſicher durchgeleſen wird. 
D lin, im Januar 1870. 940, 

as 


Stangen’iche Reiſebureau. 
® Louis & Carl Stangen. 
im ee 

onmennigen Herren Grundbeſitzer, welche beabſichtigen, 
lemen: en Frübjabr Vermeſſungen, Dismembrationen oder 
4 en bet ufs Drainage ꝛc. ausführen zu laſſen, erſuche 
A en auf Mir die betreffenden Anträge gefälligſt baldigſt 
e zu , Men, damit meinerſeits die erforderlichen Dispoſi⸗ 
Baader, ren rechtzeitiger Erlediaung getroffen und bierdurch 

Werten namentlich bei Abſchluͤſſen von Kauf- resp. 
gen vermieden werden. 


de v. Stemann, 
oder Königl. Kataſter⸗Controlleur und Feldmeſſer. 
. el den 22. Januar. 
nd Eine Bm I ————— ———  — —— nn 
Rn len in Lerliner Fabrik ſucht zur Etablirung von Com: 
leder Stadt eine achtbare Vertretung (Herr oder 
bed großer Familienbetanntſchaft). Caution 
des gewünſchten Lagers von 20 Thlr. bis 
Fabritat; nothwendiges Bedürfniß der Neuzeit. 


N 
N 
ae 05 
a . 
* he den 
Aterctirende wollen fi Ber 1 
1 n ſich gefälligſt unter Aufgabe von Re 
relle an Herrn F. Mehler in Berlin, Naunyn⸗ 


BPICBBP3TIHOHR 


® 
2 


mit 


DRURBEIITCHRETRDEBRS . 


8 


tn . · 
Für Zahnleidende. Wan mene 


Aufforderung. 8 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche der? 
Aufforderung, ſich bis zum 15. d. Mts. an 8 
Stelle der abgelaufenen Pfandſcheine neue zu & 
löſen, bis heute noch nicht nachgekommen ſind, 
werden hierdurch nochmals aufgefordert, dies 
bis fpäteftens zum 31. d. M. zu bewerkſtelli⸗ 
gen, widrigenfalls die betreffenden Pfänder B 
nach dieſem Tage ohne alle Ausnahme den $ 
Königl. Kreisgericht zum öffentlichen Verkaufe ® 
überwiefen werden. Pfanpfheine werden von : 
® 


5 


mir ſtets gekauft. 


Hirſchberg, den 24. Januar 1870. 


H. Baumert. 


Sg gsa, SE 
BELBESEBEPFELITLEHFETBERIES 


708. Sveckgewächſe, Balggeichwülfte, Grüt 
0 f tion gefahrlos ® 
3 er ze dee gane, Wort, Welerfrohe 16 


BSEILESHPEBRLZEBBEDIEIAHS 


eee 
ash 


Ich zeige hiermit an, daß ich von IE 0 jeden 
Dienſtag und Freitag zu Alt⸗Kemnitz im Bahn⸗ 1 
hofslofale von 1 ½è Uhr ab Sprechſtunden halten 


werde. Die betreffenden Patienten, welche mich 
confultiren wollen, werden deshalb erſucht, ſich 


pünktlich einzufinden, reſp. mich von da abholen zu 


laſſen. 971. 
Greiffenberg / Schl., den 21. Jauuar 1870. 
Dr. Dorn. 


pract. Arzt. 


Verkaufs Anzeigen. a 
1001. Ein Seit 2 Jahren nen und maſſiv erbautes Hand, 
in guter Geſcköftslage mitten in einem großen Dorſe, nahe 
an Kircde und Schule gelegen, mit 4 Stuben und Alkoven, 


gut eingerichteten Localitäten, zu verſchiedenem Geſchäſtsbetrieb 


geeignet, jomie auch zur Fleiſcheret eingerichtet, welche gegen⸗ 
wärtig darin betrieben wird, iſt preiswürdig, bei 500 Thaler 
Anzahlung, zu verkaufen. Näheres bei 

Srnard Alen ner. Hirfhberg. | 


— — —— — 

822. Ein an einer ſehr belebten Straße der Vorſtädte belege⸗ 

nes Haus (Nr. 593 zu Goldberg), nebſt großem Obstgarten 

und einer dazu gehörigen ace Ader, welcher ſich beſonders 

zu einer Kräuterei eignet, ſtebt zum ſofortigen Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt E. Hanke, Seiler. 


974 Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Mittels 


Schmottieiften belegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches 
Haus, worin ſich zwei Stuben befinden, nebſt einem ikönen 


Obſtgarten zu verkaufen. 
bei mir ſelbſt. 


Selbittä f das Nähe 
eee 


we 


a RE 


Er 
er un Nr 


1 ze 


1 


EFT 


wir 
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— 


b 
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Zu verfaufen. 


Ein ſehr ſchönes, durabel und gut gebautes Kaufmannd: 
Haus, mit zwei Läden, großen Kellern, ſowie auch großen 
und ſchön eingerichteten Wohnlichkeiten, welche, außer den zum 
Kaufmannsg⸗ſchäſt nöthigen Localitäten, vermietbet werden 
können und gute Miethe bringen, in guter Geſchäftslage von 
Hirſchberg, wozu ein ſchöner, großer, daran ſtoßender Garten 
gehört, welcher ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe beſonders mit 
veranlagen ließe, ift ſofort preiswürdig und ſehr vortheilbaft 
u verkaufen und kaun vermöge des feſten und gut geregelten 
ypothe kenſtandes und vom Verkäufer auf mehrere Jabre hin: 
durch unkündbar darauf ſlehen laſſenden Kaufgelderreſtes mit 
der geringen Anzahlung von nur 1500 Thalern r 


übernommen werden. 
E. Klenner in Hirſchberg. 


Näheres bei 
Verkauf. 


1008. 


Ein kleines Gut, ca. 30 Morgen, incl. 11 Morgen Wieſe, 

uter Boden, Gebäude im beſten Zuſtande, iſt bei 1000 Thlr. 

nzahlung zu verkaufen. Näheres bei 2 5 
Böhm, Hellergaſſe. 


— — — 7 
734. Ein gut gelegenes Haus, mit rentablem Specereige⸗ 
ſchäſt, in einer größeren Provinzialſtadt Schleſiens ijt verän⸗ 
derungs halber unter gnftigen Bedingungen mit geringer An: 
zahlung ſoſoit zu verkaufen. Näheres durch 0 

u Otto Bergs, Licgnig. 


Die vor Zeugen von dem Heinrich Ander und Genoſſen 


in den Wind geſprochenen Verläumdungen reſp. Drohungen 


gegen meine Mutter und mich verachte ich. Mancher gleicht 
einer Dornenhecke, in welcher ſich Tücke und Bosheit entfalten. 


Uebrigens fordere, ich die Betreffenden. welche von meiner 
Mutter und mir etwas Unrechtes zu wiſſen glauben, auf, dies 


bei der Polizei : Behörde zu Protokoll geben zu wollen. Fer⸗ 
neren Verläumdungen werde ich auf gerichtlichem Wege zu 
begegnen wiſſen. 


Ernſt Scholz aus Kunzendorf a. k. B. 
646. Ein mafjives Haus in Sagan mit eingerichteteter 
Bäckerei, wegen feiner Age Lage auch zu jedem anderen 
Gewerbe: oder Handels - Betriebe geeignet, mit 13 helzbaren 
Stuben, 2 großen trockenen Kellern, ausgedehnten Bodenräu⸗ 
men, guten Stallgebäuden und maſſivem Waſchhaus, iſt zu 
verkaufen — Nähere Anskunft ertbeilt die Exped. d. Boten 


645. Wegen weiterer Geſchäftsverbindung bin ich Willens, 
mein photographiſches Filial Geſchäft zu verkaufen. Daſſelbe 
befindet ſich in einem induſtriellen Orte Sachſens von über 
6000 Einwohner, mit ſtark bevölkerter Umgegend und ohne 
Concurrenz. Das Glashaus iſt maſſiv und neu erbaut mit 
beiter completter Einrichtung. Auch dürfte damit einem ftreb- 
ſamen Manne Gelegenheit geboten ſein, die Photographie 
praktiſch ‚ji gtlernen und eine fichere Exiſtenz ſich dadurch grün: 
den zu können. Preis 600 rtl. 
N. Halm, Photograph. 


ittau. 
866 Eine Waſſermühle 


von ausdauernd 15 Pfervekräften, mit maſſivem ſteinernem 
Wehre, nebſt 4 Morgen Areal, mit 6,400 Quadratfuß ver⸗ 
jenen Gebäuden, ganz vorzüglich zur Anlage irgend eines 
uduſtriellen Etabliſſements geeignet, an einer Babnjtation im 
e gelegen, iſt bei feſtem Hypothekenſtande und ſehr 
iu Sei zu übernehmen. 
0 
T. Peltuer, Siebenhufenerſtraße 24, Breslau. 


— 222 — 


Guts = Verkauf. 
369. Der Beſitzer des Gutes Hypoth. Nr. 6 zu er go 
beabfichtigt, daſſelbe Familienverhäliniſſe halber aus ga 0 
. verkaufen. Es gehören dazu 104 Morgen Vi nl 

der und 24°Y00 Morgen Wieſe. Die Gebäude, | 


das Wohngebäude, befinden ſich in gutem Baunaſten | 
rmbrunn 97 


’ 14 


ders eignet ſich das Gut zur Viehzucht, da der 
die kaum einhalbſtündliche Entfernung von 
zu verwerthen ſt. chung 

Reelle Selbstläufer wollen ſich ohne Einmiſcht 
. an den 11 Ruine ar 

oigtsdorf, den 11. Januar 1870. 5 

Di Ebrenfried zeit f 
1007. Das Hans No 34 zu Daimaldan, mit S ge 
Scheune, iſt Sonntag den 30. Januar aus fte 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren in No. an ge 


= LAN? 
905. Ein ganz maſſives Haus im beiten Laune in“ 
Beſitzet willens zu verkaufen. Näheres zu erfahte 
149 in Schönau. 


Von Geſundheits⸗Ehocolade, das "p' 
zu 12 Sgr., habe wieder ganz friſche vorrät En 
empfehle dieſelbe, als nur aus Cacao und at 
fabrizirt, dafür garantirend, einer gütigen n 
998. A. Scholtz, lichte Burgſt⸗ € 

Bücklinge, Sprotten, Caviar, Neunaugen e 
dinen, Anchovis, Rollaal, Hummern, Brau 
Wurſt, Liebig's Fleiſch⸗Extract uach 

1005. Oswald Heinri 
1009. Ein junger, ſchwarzer Pudel ſſt zu verkau 1 ANZ 
in Nr. 58 zu Sts 


961 


Bekanntmachung 1 

für Stxohhut BobzitasttEEEn 

Fertige Strohhut⸗Plattmaſch 

von praktiſcher, bequemer Conftructior, zu mög ich 

Preiſen, ſtehen zum Verkauf bei cinen 1 

H. Wilhelm, Schmiedemeiſter und Maß 7 

in Reichenbach in Schl: ui 

Tie von F. Meltes früher. F. Lö bner in Leg 
eirten und ihrer Güte wegen renommirten a 

Ahorn Holzſtifte „u 

können von jetzt ab wieder, nachdem der Bau Pen CR 
Fabrit nunmehr vollendet iſt, in größeren Quantit 

geliefert werden. 


% Brennholz⸗Verkauf. 


* 
bil 


f ar 
Auf dem v. Kramſta'ſchen Forſtrevier Schmiedeben ö 
C 


noch 40 Rlaftern dürre Stöcke zum Verkauf. 
Schmiedeberg, im Januar 1870. jerf 
rte e Stephan, Nes 
1006 Ein großer, faſt neuer Back mit 1 
ein. 1 1 Apa , — 3 Fächern Kar See 1 1 1 
und ein einſpänniger, orbinärer litten, ſi T 
in No. 26 zu Kunnersdorf. 8 l 
S. Laubholz verlauft 
Dominium 


amt. 


Töppendorf bei Katie * 


— 4 


Garantirte | | 


vollkommene Zurückhaltung, 985 


fofortige Lindtrung und Heilung R 


der ſtärkſten Mutter-Vorfälle 
durch den bypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder 

des Profeſſors Lavedan aus Paris, 

Mitglied der National⸗Academie von Frankreich. 

Dieſer Gürtel übertrifft alle bis jetzt 
eriftirenden derartigen Inſtrumente, iſt 
\ leicht, ſolid, elaſtiſch, ſehr bequem und F 
paßt für alle Taillen, wird über dem, 
Jpemd getragen und hält ſelbſt die ſtärk⸗ z 
/ſten Mutter⸗Vorfälle vollkommen zurück. 
Jede Dame kann ſich denſelben ſelbſt an⸗ 


en Aerz 
Der hypo⸗ 
ngt mit der 


a 
J 
Warnung. e J 
Wir wiſſen, daß der hypogaſtriſche Gürtel ohne Feder des Herrn Proſeſſor Tape dan 0 
vielfach nachgemacht wird, und es iſt unſere Pflicht, das Publikum gegen die Na hmer, ee 1 
N die Gürtel plump, ſchwer und unbequem machen, und ne gearbeitete Kautſchuk⸗Peſſarien ＋ 
h wenden, die ſchwer und hart, noch ſchädlicher als die Mutterkränze und Hyſterophore find, i 4 
Schutz zu nehmen. ; 5 e 7 
f Die an Mutter-Vorfall Letdenden haben gute Reſultate nur durch die echten, mit 
Namen des Erfinders, Herrn Profeſſors Lavedan aus Paris, 4 — Gürtel zu hoffen. 
* Alle Peſſarien (Gummi⸗Trichter), welche nicht nach chemiſchen Syſtem des Herrn 
Profeſſors Lavedan präparirt, find ſchädlich. 


Ueber die Zweckmäßigkeit des hypogaſtriſchen Gürtels find uns hunderte von Zeugniſſen aus allen Provinzen Preu⸗ 
nien duicſen nn et done, Oeſterreich, Schweiz, Schleswig » Holitein und Dänemark eingegangen und 
ir uns für heute nur auf die folgenden: 8 14 1 
ric Ew. Woblorbonen erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen, daß der hypogaſtriſche Güttel, men 055 bei Ihnen beſtellt 
dachtig angekommen iſt. Gleichzeitig melde ich Ihnen, daß meine Frau von dieſem Gürtel 10 Sen dars machte und 
Nieder als geſund betrachtet werden kann, da derſelbe außerordentlich paßte Hiermit ſage 1 en aber meinen auf: 
en Dank für die baldige Beſorgung und ich kann Ihnen fagen, daß Sie gewiß noch viele ſo 1 0 sgaftriicen Gürtel 
Ölefien werden ſenden müſſen, wenn dieſe herrliche Erfindung, durch welche jo vielen Frauen geholfen werden kann, 
di bekannt ſein wird. Ich erſuche Ew, Wohlgeboren für heute wiederum auf : N 1 bew 88 Sabre alte 
le ſeit dreißig Jahren mit dieſem ſchreclichen Uebel behaftet iſt, einen bypogaſtriſchen Gürtel, ſobald es Ihnen irgend 


„ : : ; i eilt werde. 
zu überſenden, damit auch dieſe Frau recht bald von ihrem urn fee: 1 unn ing, Färbermeiſter 


> 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Gottesberg bei 9 5 ee N. Juni 1869. 
8 ebr geehrter Herr Profeſſor! N 2 1 
lu. als Ich kann nicht Wee meinen Dank auszuſprechen wegen Ibres bpvogaftrlißen BÄTIE, welcher mehr gethan 
f alle bisber von mir angewandten Mittel; denn ſchon am dritten Tage des Gebrauches Ibres Gürtels fand ich Lin⸗ 
Halich Meiner Schmerzen und fühlte mich neugeboren. Ich fühle mich gedrungen, e ee dieſes Briefes, allen 
eldenden Ihren hypogaſtriſchen Gürtel zu empfehlen, damit auch Paukt vieler 1 * N werben, 
nau in Schleſien, den 18. April 1869. - Beiel, Dampfmaſchiniſ. 0, 


N ez. € a 
| un gan Auftrage der Madame Hüttner thue ich Ihnen kund, daß fe nicht unterlafien kann, durch mich eine Dant- 


ukommen zu laſſen. i , 7 
. „hr wertber Herr Lavedan, ich preiſe mich glüdtih, der Fran Peſchel Gehör geſchenkt zu haben, mid 
Wen ——— ein ſolches Inſtrument von Ihnen zu nehmen. Ich war fo weit, daß ich meine baͤuslichen Ar⸗ 
lege, nich mehr verrichten konnte, aber was ich nie geahnt, geſchah, denn nach etlichen Tagen konnte ich meinen Arbeiten 
vorſtehen, u. fühle mich wieder, Gott ſei Dank, geſund, u. erlaube Ipnen, von dieſen Worten Gebrauch zu machen.“ 

1 nau in Schleſten, den 18. April 1869. N milie Hüttner, geb. Weidner. 
Im, Ju Ew. Wohlgeboren kann ich mittheilen, daß durch meine Frau und Madame Hüttner mehrere Frauen entſchloſſen 
MEN außerordentlichen Gürtel gegen Mutter: Vorfälle auch ſich kommen zu laſſen, wenn es aber möglich wäre und & 


N N We e ee e e, ee 3 N r EDIT 2:7 * 
7 5 ‘ 7 1 — Zu 


N j „ * — * 
-  Hönnten viellei langer Zeit wieder einmal Haymau durch Ihre Gegenwart beglücken, würde es mir und 
denjenigen die de ſein. nach bin ich beauftragt, bei Ihnen anzufragen, ob vielelch, wenn ich an Ew. Wohl 
xen ſchreibe, Sie einen ſolchen Gürtel, wohlweislich auf Poſtvorſchuß, uns zukommen laſſen wollten. Indem ich freund 
grüße, verbleibe ich mit aller Hochachtung Ihr ergebener C. Peſchel, Dampfmaſchinſſt. 
190 Haynau in Schleſien, den 18. April 1869. . 
IR 8 e e pre ie AR UM 0 300 
y it innigſt erfreutem Herzen überreiche ich Ihnen, wertheſter Herr Profeſſor, dieſe Zeilen. fitt ſeit 10 Jae 
an einem ſchredlichen Mutter Vorfall und daher ungeſundem Körper. Viele ärztliche Mute 2 blieben Hua 


daß ich vor Schmerz und Entkeäſtung der Verzweiflung nahe ſtand. Als ich vor Weihnachten in der „Niederſchleſiſchen eil 
das für mich ſo werthvolle Mittel des Herrn Wrofefior Lavedan las, dem ſo viele Atteſte der Hülfe belle e 
nochmals Muth und wandte es ebenfalls au. Ich fühle mich von dem innigſten Dant und der größten Freude durchdauuſ 
\ We geehrter Herr Proſeſſor, öffentlich zu danten, daß Sie mich von meinem 16 jährigen Leiden. meinem ſchredllichen Muc b 
* orfall, befreit haben. Durch Vu, Hülfe ſind meine Schmerzen gehoben und mein gänzlich entkräſteter Körper iſt wieder a 14 
ſeo daß ich jede Arbeit ohne Schmerzen verrichten kann. Ich kann daher jeder Frau, welche an dieſem ſchrecklichen i 2 
leidet, nur des Herrn Profeſſor Lavedan Muttergürtel angelegentlichſt empf hlen, ſowie ich deſſen Hülfe meines Lebens 
denken werde. fr f Achtungsvoll und mit aufrichtig dankendem Herzen N 
i Görlitz, 18. Februar 1869. Louiſe Dünnebier, 15 —＋ . Di nebier, Schuhmacher, 
N . 0 iesnitzerſtraße. 8 
2 Seit 8 Tagen trägt meine Frau den von Ihnen mir zugeſandten Muttergürtel und fie kann es nicht ausſplech 
5 welche Erleichterung ihr derſelbe verſchafft, ſie kann arbeiten und gehen obne die geringiten Schmerzen im Kreuz und in 
Deinen. Ich danke dem lieben Gott, welcher mich in Ihnen, Herr Profeſſoc, einen rettenden Engel hat finden laſſen füt 
5 Uebel, an welchem meine Frau feit 7 Jahren die gräßlichſten Schmerzen erdulden mußte und weiches in der Größe von, 0 pi 
Aauſten bervortrat. Ich kann es daher nicht unterlaſſen, auch dem Herrn Brofefior Lavedan öffentlich meinen tiefgefl 
Dank für feine mir dargebrachte Hülfe auszuſprechen. Ergebenſt Carl Fritſche, Brieſträger. 
6 Greiffenberg in Schleſien, den J. April 1869. 
A 6 Hann Srefeir 3 in 89 17 
1 ndem mir erlaube, Ihnen den Empfang de uttergürtels für meine F : 1 N n zu u, 
ſerer größten Freude mit, daß, nachdem dieſer Gürtel ſofort angelegt hen. meine Frau schon in ee open 
Anderung fühlte, und jetzt, Dank Ihrer ſegensreichen Erfindung, ſich jo weit wieder bergeitellt fühlt, daß fie ihre bäusl 
Alrbeiten mit gewohnter Heiterkeit verrichten kann. Zugleich wollte ich Sie erſuchen, für meine Schwägerin, welche an ein 
dir — Leiſtenbruch linkerſeits leidet, ein geeignetes Vruchband nach beifolgendem Maaße ſo bald als möglich zu ſenden 1 
E Betrag gegen Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen. dat h 
1 ungsvoll Franz Flei 3 
5 Finkenhübel iu Schlesien. 16. Juni 1809. Fran Fleiſchtesen gane 
N 1 1 Geehrter Herr Profeſſor! ar 
nd Seit zwanzig Jahren litt ich an einem Mutter⸗Vorfall der Art, daß ich nicht im Stande war, meine häuslichen dei 
beiten zu verrichten. Nachdem ich viele ärztliche Mittel erfolglos angewendet hatte, legte ich einen bypogaſtriſchen Gürtel a, 
dar Nine Proſeſſor Lavedan an Ich fühle mich jetzt, vom innigſten Dank und der größten Freude durchdrungen, 5 


veran ai 
. n, Herr Profeſſor, öffentlich zu danken, daß ich endlich von meinem ſchrecklichen Leiden durch A es bree, 
rſſchen Gürtel befreit bit. Mein Körper iſt wieder gekräftigt und ich kann meine Arbeiten wie * wenigen deal, 7 


pfehle ich jeder Frau, welche an dieſem Uebel leidet, des Herrn Profeſſors Muttergürtel, ich aber werde jeiner Hülfe 
dankbar gedenken. Roſina Krauſe, nebſt Wil h. Krauſe, Ei iter. 
Ku Diurrgoy bei Breslau, den 2. November 1869. j j ft b uje, Eiſenbahnarbeiter 


* 


. Der hypogaſtriſche Gürtel iſt echt zu haben und wird im Carton mit Gebrauchs⸗Anweiſung gegen Poſtvorſchuß 
frei verſendet durch Wilh. Staub, pratfiſcher Bandagiſt, 0 929. 
N in Hamburg, St. Pauli, Thalſtraße 14. . 
N Depot der orthopädiſchen Apparate des Profeſſor Lavedan aus Paris. ni 
8 vn. Indem wir die geehrten Patſenten erſuchen, genau auf unſere Firma zu achten, da wir unſere Annoncen „. 
- wiederholen werden, bitten wir zugleich, bei etwaigem Bedarf und Beſtellung eines Muttergürtels möglichft genau die 9, 
des Bruches anzugeben, um die paſſenden Peſſarien darnach auswählen und zuſenden zu können. D.— 
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N, 0 TE ; 1 es ge A, . 2 00 

Torl-, Ziegel- und Röhren-Press- Maschine 
AR für Hand», Pferde- und Dampfbetrieb. 

5 is: 

Torfpreſſen 150— 850 Thlr., 3000 - 10,000 St. pr. Tag. 

Ziegelpreſſen 200—1100 : 2000 18,0 „ 

PR Röhrenpreſſen 150— 800 geben Röhren von 1½ "— an Weite. 

k 


. Maschinen-Fabrik Schlüter & Maybaum, 
U oc Ä Berlin, Gitſchinerſtraſie 65. R Be 


2 
2 
* 


4 


N lte Beilage zu Nr. 10 des Boten a. d. Rieſengebirge 25. Januar 1870. 


din er Citronen, Datteln, Feigen, Lambertsnüſſe, Paranüſſe, Schaalmandeln, Traubenrofinen, 


Papier Servietten, 


den beliebigen Druck, empfiehlt den Herren Reſtaurateuren und Hoteliers billigſt 


Hirſchberg i Schl. die Düten⸗ und Beutelfabrik von H. Bruck, 


In Aechte Wiener Schlitten: und Pferdedecken 
fehlen in großer Auswahl billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


ie Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofsſtr. 39, 


empfiehlt alle Sorten Bettfedern zu herabgeſetzten Preifen. 


rain a I Geuinn . Thlr. 80,000 
Thaler Prämien- Loose 40,0% 
bie en der Königl. Regierung gesetz ich erlaubt. | 9 à 20.000 0,000 
ehen ehen verzeichneten Gewinne werden dureh die be * 5 2 12,000 
Ne gen zm 1. Febraar, 1. Mai, 1. August, I. No- 2 75 A 6,000 5 ’ 

Jeder Zur Auszahlung gebracht fi 9 à 5.000 8 10,000 
Weges Original-Loos ist mıt den staatlicheu Garantien — 5 n at 4,000 
Nioy tet, wonach mindestens der einbezahlte Betrag | l 0 4.000 5 . 

Loo, alt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf | 3 3 2.000 3 6,000 

el S entfällt; für die Auszahlung sammtlicher Gewinne 57 ; ’ 1 000 
—— Staat, — Diese Loose können gegen sofortige Baar- | 1 a 1,000 * U ke 
Arden oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen | 1 x A 800 En S00 
EU leigı, auf letztere Art ist eine Anzahlung von 1 Thaler | ’ z 2 1 200 

eu, womit demnächst schon | 2 75 a 600 „ 10 
Won S0. 000 Thaler SE. RE ya, 1 6,4100 

Vanen werden können, 12 5 3 70 1 840 

kent nosungsplan und die näheren Bedingungen werden 3 N * 
0 dns Nligst ertheilt; man beliebe sich direct zu wenden | 48 er A 25 55 1.200 
Bankhaus 9360 ; a 21 557 196,560 
7 — 
Anton Horix io Berinn . ”, Thlr. 400, 50 
or > * 
Jerusalemerstrasse Nr. 39. | 9500 Gewinne. 0 


ute marinirte Heringe, 
; n und Katarrh empfehle 2. einfache und — Biere, 
hy . . 3 . ſind zu haben bei Wwe. Endler. 
JEibisch⸗ ex * r ee e 88. Ein Meiner Flügel für Anfänger ift billig zu verkaufen 
and bier onbons. Bei Entnahme von innere Cchlldauerftrafe Mo. 90. 
909. Ein noch gut erhaltener 


Flügel 


nd gebrannte Caffee's 


7 pr iſt zu verkaufen bei a 
8 n AJ. G. Röhricht in Goldberg. 
art Düne, leichte, fei i f 935. Im fehr ftarkes, zum Anbinden” geeignet Debfen- 
TER. gu — — Doppelflinte ift Pfortengaſſe Falb iſt verkäuflich äußere Schildauerſtr. 0 x Es 


Naäßeres beim Schneidermeiſter a 


— 226 


843. Eine „ für 4 auch 6 Geſellen 
d, n. 
Platz gewähren zu verkaufe n We 


Hirſchberg, Garnlaube 22. 


Brust-Caramellen. 


ſicheres Mittel für Bruſt⸗ u. Huſteuleidende. 
Nach Anweiſung des berühmten Wr. von Miakowsky 
in Warſchau gefertigt. 

Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruit:, Huſten⸗ 
und Halsübel iſt keines von fo ſicherer und ſchneller 
Wirkſamkeit, als dieſe Caramellen. Ueberall, wo es auf 
eine ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiſerkeit, einer 
Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt und ganz 
beſonders bei Kindern, welche an Stick⸗ und Keuchbuſten 
leiden, werden dieſe löſenden Garamellen ihre auberor: 
dentliche Heilſamkeit bewähren. . 

Diele Caramellen verlieren durch längere Aufbewahrung 
an Güte und Wirlſamteit nicht und follten daber zur 
ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung in jeder 
Haushaltung vorräthig ſein. Durch ihre vortreffliche 
Wirkſamkeit haben ſich dieſe Caramellen eines großen 
Rufes, jowobl von hohen Herrſchaften, als auch von 
Perſonen niederen Standes zu erfreuen gehabt. Ich em⸗ 
pfeble das Pfund zu 12 Sgr. Wiederverkäufer erhalten 
lohnenden Rabatt. 932. 

E. Müller, Couditer, 

in Freiburg i. Schl., Kramſtagaſſe Nr. 20. 
Inhaber eines hohen Dankſchreibens von Sr. Excellenz 

dem Feldmarſchall Herrn Grafen von Wrangel. 
Alleinige Niederlagen für Hicihberg und Umgegend: 
Herr Kanfmann R. Friebe 
H. Vollrath 
A N. Thomas 
4 Jebemaun (Bahnhofreſtauration)! 
„ 55 N aa ; in Warmbrunn. 


N. 

li ee 

. Sete 5 in Schömberg. 
J. 
N. 


* " 


in Hirſchberg. 


Nelch teln in Llebau. 


" F. er | in Bolkenhain. 


7 iſt kaufen bei 901 
Torf und Heu f B. Nudek in Hermsdorf u. K. 


rief⸗Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmeuſtem⸗ 
peln (Exſatz der Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen 
en gros-⸗Preiſen die 953. 
Ao ch'ſche Brieſcouvert⸗Fabrik in Augsburg. 
EB’ Solide Agenten werden geſucht. 
e über die Handlung Gottfried Schmitt's 
we. & Söhne zu Friedland in Schleſ. iſt zum Verkaufe 
der vorhandenen Leinwaaren⸗ Bestände auf den 31. Januar, 
Bormittags 10 Uhr, Termin im Geschäftslokal der genannten 
Handlung angelest. Kaufluſtige werden hierdurch zu dem 
Termine geladen. 
Friedland, den 15. — 1870. 724. 
er Schmitt'ſche Maſſenverwalter. 


— 


| 
10 
5 


= Ein noch gut erhaltener Tau 
ſteht zum Verkauf in der Wien 
waaren⸗ Fabrik zu Schmiedebe? 
SS e 138 880 0 
S Grossurtige Glücks- OH 


sind 
Original- Stant« - Präümien- Loose y 
& uberall zu kaufen und zu spielen erlaubt 467 


® „Gottes Segen bei Cehn e 


® atterneueste wiederum mit Gere i 


2 bedeutend vermehrte Capi 
Verloosang von nahe 


Ss Millionen. 


Die Verloosung garantirt und vollzieht 
Staats-Regierung selbst- \ 
Beginn der Ziehung am 28. 4 pi ö 
Nur sTulr. oder 1 Thlr. oder 2 . 
& kostet ein vom Staste garantirtor er del 
ches Orisinal-staat⸗-Lons, (nicht vor \ 
verbotenen Promessen) und bin en mit ur” 1 
sendung dieser wirklichen ori, des 
© Stants-Loose gegen Frankirte Fınsen zz f 
5 Betrages oder gegen Pustvoreehn“ ae 
nach den entferntesten Gegenden 7 
lien beauftragt en, 
Es werden nur Gewinne gezoh, aM 
Die Maupt-Cewinne betragen 250,000, 2,00 
190,000, 387,500, 175,000, 170,000, 16, 
162,509, 160,000, 155,000, 150,000, 10% 00% 
50,000, 40,000, 30,000, mal 25,000, mal 2% 
m 15,000, mat 12,000, Oma 10,000, m 
3mal 7500, mel 6000, 28 800%, 4000, 237 400% 
29ma! 3009, 130m 2500, 131mal 2000, 60 45% 
12mal 1309, 360mal 100%, 530 mal 300, us 5 4 
& oma! 200, 50000mal 136, 117, 110, 100 th “ 
Kein Lobos gewinnt weniger ais einen wer 


2 Thaler, 4 
JE 
elde 


Die amtlliehe Zielung lite und 
er) 


„ 

S dieVersendungd. Gewinng 
erfolgt unter Staatsgarantie nofe 20 
eh der Ziehung n Jeden der Betheiligte® » 
und verschwiegen. nt 
® Nen Geschäft ist bekanntlich das Aelt® 2 
ei Allergliicklichste, indem ch bereits e, 
er ren Beth iligen in dieser Gegend d 3% 
e höchsten Hanpitreffer on 300,000, ZT, 
& 150,000, 125,060, mehrmals 100,000, 1. 


ie | 


VEBSTSE 


BER 


BUEIEHEBEL 


D 


€ 


8 


Bü 


6 
, 


ch das grosse Loos und jüngst am 20. 4. 
® schon wieder den aller grössten %, 
® Gewinn in Hirschberg aus j 
er Zur Bestellung meiner wir 


keit halber keines Briefen, 50 2 
» Bu kann den Auftrag einfachaufeme jes® 100 
5” zahlungskarte bemerken. als * 

2 


gleichzeitig bedeutend billige 


d 

65 

De) vorachuss. 563 puls 
® Laz. Sams. Cohn in — i 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wech 2 
EBZDILEPPIEEHD 


„ 


. Jur gefälligen Beachtung 
und Tiſchler⸗ Bedarf. 


Ein Tafel- Juſtrument, 6oct , ſtarken 
und guten Ton, iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 


5 then durch J. Wolfſohn, 
11 Prieſtergaſſe, im eiſernen Kreuz. 


Rauf Geſuche 

n Kleeſaat 

1 Dt, cen Preiie Joh. Ehrenfr. Doering. 

Fedder, Markt 17. 625 

Au böchften Preis in Hirſchberg 

\ ardere, Iltis Fuchs⸗, Haaſen⸗ und Kaninchenfelle 

Streit, Bahnhofstraße 39. 
lene Bretter in allen Dimenfionen 

Starke & Hoffmann. 


U Alle Sorten Kleeſaat, 
en Honigklee, kaufe ich jeder⸗ 
Nu höchſten Preiſen. 

helm Hanke in Löwenberg. 
Mieth ⸗Geſuch. 


ein i, In ſe rat: 

ges g, keinliches, anſtändiges Geſchäft wird ein ge⸗ 

8.9 rterre-Lokal mit Zubehör, und zwar in guter 
age — und wo möglich im Mittelpunkte der Stadt 

ente geſucht. Offerten beliebe man del Angabe der 

. tie und des Preiſes ꝛc. — unter Chiffre I. H. in 

N des Boten abzugeben. 


Nene In vermiethen 

e bestehe an Oſtern c. beziehbar iſt der 1. Stod- meines 
Qanzen 00 d aus 3 Stuben, 3 Kabinets, nebſt Beigelaß, 
N. Die auch getheilt. Fr. Troll. 
Tterre: Lokale in meinem Haufe, Salzgaſſe 


von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen. 
„ hey Ernſt Vogt. 
j ‚eine d Wohnung beſtehend aus mehreren Piecen, jo: 
Rt ie, Möblirte von Stube und Alkove, Pl anderweit 
FT bei VPücher. 

Schoß mungen find zu vermiethen die. Vurgſtraße 20. 
pbierwerkſtatt ulrd verp. Näh. dkle. Mice 20. 
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7 


f nen finden Unterkommen. : 
u e e g 


Ein Forſtgehülfe, ; 1 


unverheirathet, moraliſch und tüchtig im Dienſt, findet 
ein baldiges Untertommen im Zorſthauſe zu Kloster 
Liebenthal. Perſönliche Meldung it bedingt. 954. a 
e 5 
1003. Ein Buchbindergehülfe, welcher jein 
Fach gründlich verſteht, kann id melden bei 
Adami, Buchbindermeiſter zu Hirſchberg. 
86. Einen geübten Drrchslergeſellen auf Knicholwaaten, 
ie ei 9 baldigen Antritt . 
ſowie einen Lehrling ſucht zum Hint in 5 Huisdeberg. 
38. i ſchlergeſellen finden dauern 
Vece be 7 Kusoloh, ee 


823. Ein j fräftige ster wird geſucht von 

823. Ein junger kräftiger Arbeite 3 ane Grken: 

ä —— — — © 12 => nn — 
Ge ſ u 


en eine . 410 ein Ritvergut im Königreich 
achſen, welche in der feinen Küche, ſowie 

ift, die Behandlung der Wäſche und womöglich das Schlachten 
und Pöckeln verſteht. Die Zelt des Antretens iſt 1. Mär 
oder April. Ausreichende Zeugniſſe über Keuntniſſe, Betragen 
und Moralität bittet man in Abſchrift und portoſrei unter 
Chiffre n. 2 an die Expedition dieſes Blattes zu ſenden. 

959. Eln Pferdeknecht, deſſen Frau mit als Magd dienen 
kann, findet bei freier Wohnung und Feuerung bald Unter⸗ 
kommen. Neu Würgsdorf bei Bolkenhain. 


987. Ein nicht mehr ſchulpflichtiger Anabe, der das Sortiren 
erlernen will, ſowie auch Mädchen zum Wickelmachen, finden 


967. 


unter günſtigen Bedingungen dauernde Beſchäftigung in unſerer 


Cigarrenfabrit. \ 
Hirfhberg i. Schl. S. Pariſer. 
850. Beim Dominſum Schildau Eönnen noch 2 Arbeiter 
Familien Untertommen finden. Freie Wohnung, Feuerung, 

Kartoffelbeete und Lein:Ader. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. i 
Für ein geſundes, kräftiges Mädchen, welches im 


934. 


Militair⸗Waſſenhauſe zu Schloß Pretſch erzogen, und vorzüg⸗ 


zugniſſe beſitzt, wird ein Unterkommen als Haus⸗ 
Näheres bei deren Vormunde: 
Hande, Zimmermeiſter. 


1 8: 1 
983. Für mein Colonjal⸗Waaxen⸗ und Wein: Geichäft 
ich belt oder zu Oſtern d. J. einen Lehrlin eſchäft ſuche 
abe onde rt Julius Hoffmann. 
808, Zwei Knaben ordentlicher Eltern, von hier oder aus: 
— Men ſofort in die Lehre treten bet > 
A. Deitteljtädt, Maler, Hitſchberg, Promenade. 


902. 5 unſer Golonial:Waaren: , Farben: und Droguen⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen jungen Mann mit guten Schultennt⸗ 
niſſen und aus achtbarer Familie als Lehrling. Antritt 
Oſtern. Bewerbungen baldigſt. 


liche 
mädchen geſucht. 


Jauer, den 22. Januar 1870. E. F. Stempel's Erben. 


968. Ein Knabe, welcher Lust hat, die mie 
zu erlernen, findet ſofort ein en ei 


dein : 
mied Lonis Beer in Ludwigsdorf. 


X 


Baden perfect 


3 


AN 
— 


Fir 


742. Ein Kuabe, welcher Luſt hat, die Pfefferküchlerei 

und Conditorei zu erlernen, kann ſich bald melden bei 

— C. Chriſtoph in Schmiedeberg. 

955. Gin Anabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 

meinem Colonialwaaren: und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
F. Meinert in Jauer. 


939. n unſerem Papier- und Schreibmaterialien⸗ 
er Detail Beichäft Mt per Oſtern oder fofort die Stelle 
eeines Lehrlings vacant. 

h Sorau N. L. Gebr. Jachmann. 


52 Verloren. 


Cin Thaler Belohnung. 


Ein braun ladirter, eiſerner Spazierſtock mit ſchwarzem 
Horngriff iſt vor circa drei Wochen von Seichau bis Goldberg 
! verloren worden. Derſelbe iſt gegen obige Belohnung im 
Gaſthof „zum neuen Hauſe“ zu Goldberg abzugeben. 951. 


1 Geſtoh len. 
„ 5 Thaler Belohnung. 


ur Von dem alten Neuglücker Sachwerksplatze in Rohnau wer: 
den uns ſeit einiger Zeit junge Birken geſtohlen und ſichern 
wir obige Belohnung Demjenigen zu, der uns den Thäter ſo 
nachweiſt, daß er gerichtlich belangt werden kann. 
Die Verwaltung des Morgenſterner Werkes. 


Geldderkehr 
9220. 600 rtl. Mündelgelder find auszuleihen durch den 
Rendanten Wiegandt. 
1002. Eine gute Hypothek wird zu cediren gewünſcht und 
konnen zu berjelben noch 5— 600 Thlr. baar zugezahlt werden. 
Näheres bei E. Klenner in Hirſchberg. 


9964. Ein Hausbeſitzer wünſcht auf ſein Haus mit 7 Morgen 
Aa4eker bald oder zum 1. April zur erſten Hypothek 300 Thlr. 
u 5¼ Prozent Zinſen. Das Haus ſteht mit 400 Thlr. in 
er Feuerverſicherung. Offerten nimmt Herr Schumann in 
Goldberg entgegen. 


ET n 


Einladungen. 


Hotel zum „Preußiſchen Hof.“ 


Dienſtag den 25. Januar: 


Großes Extra Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
985. J. Elger. reiter. 


otel zum Preuß. Hof. 
993. Mehrfachen Aufforderungen nachzukommen, beabſichtigen 
wir noch einen Cylcus von 6 Abonnements ⸗Concerten abzu⸗ 
halten und wird um recht zahlreiche Betheiligung erſucht. Nä⸗ 
heres durch Circulair. F. Breiter. Elger. 


Zum Karlsfeſte 


lade ich, wie früher, auch dieſes Jahr meine Freunde und 
Gönner auf Freitag den 28. d. M. ganz dcs ein. 
Ein gutes Wurſtabendbrot, ein gemüthliches Tänzchen 
nach den Tönen einer ausgezeichneten Kapelle wird die mich 
Beſuchenden im vollen Maaße zufrieden ſtellen. 
Hirſchberg, den 24. Januar 1870. 
996. Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


D 8 * Kurs IRA ET KA 


EHER 


E A — 
2 FW . £ a 7 
8 > j 1. 


1 * 3 228 ae 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold 2m 5 


Hotel in Hermsdorf ll 5 i 


Tietze s N 
donnerſtag den 27. Jauuar: 
II. Abonnement Cone 


Anfang Abends 7 Uhr. 5 So 
Entree für Nicht » Abonnenten an der Kaſſe * 8 R 
Nach dem Concert Rl par ai 
934. J. Einer, Ruiz 
944. Da ich ein fettes Schwein geſchlachtet habe, 01 e 
Freunde und Gönner zum Wurſt⸗Abendbrot al 1 
den 26. d. M. freundlichſt ein. N) man, 


im Kretſcham zu Sit EN 


Alt⸗Kemnitz. 


Sonntag den 30. Jaunar: 


Grosses Conc®, 


des Muſik⸗Director J. Elger mit feiner er 15 | 

im Saale des Gaſthauſes „zur Freund 
Anfang Nachmittags Punkt 4 Uhr. 

Entree a Perſon 5 Sgr. A 

Nach dem Concert: al part 60 


Zu idem Beſuch ladet freut n ner, Je I 


”. — Gafthof-&mpfehlung., 
Nachdem ich den Gaſthof zum „neuen Kaufe 


übernommen habe, empfehle ich denſelben einem ach 
Publikum von Goldberg und Umgegend zur güligen mot 7 


sr 
vd 


’v 


Be; 


Für gute Speijen und gutes Getränk, ſowie für p 
dienung wird fete beſtens geſorgt ſein. 
Goldberg, im Januar 1870. 


1 
8. Selbe, 


Getreide Markt. rei! 
Jauer, den 22. Januar 1870. it 


Der m Deine, Dein] Reogen | Gerste 1. 
Scheffel. E rtl. ſgr. pf rtl. gr. pf. Mn, 
Öbdilter....| 2122-2119 —1.127.—| fl 114 
Mittler. 217 — 2) 9—} 1/25 — 1/15 


Niedrigster. 2 12.— 2 4— 1 al] 11 IE 1 
Getreide Preis bei der Kreis: Stadt Sch A 
den 21. Januar 1870. Tepe 

pro Scheffel preuß. ji 
Weißer Weizen 2011 — 1 2 6 7 
Gelber Weizen 211 2 6 N 


— 


Ex: 


Breslau, den 22, Januar 1870. 
Kartoffel⸗Sptritus p. 100 Qurt. bei 80 & Tralles 10 f 
Kleejaat, rothe, und. ord, 11—12¼ rl, mitan En 7 
rl, fein 15—16 rtl, bochfein 16½—17 ril. Pr. gl 
weiße, jeit, ordin. 14 — 17 rt, mittel 18 /. ci 
fein 8325 pfl, bockfein 26—27 all pr. % 9302 
Raps, pr. 150 Pfd. Br, fein 252, mittel 247, 0 4 


Br» 


